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			Einleitung

			Willkommen in der Welt des Plattdeutschen

			Moin un herzlich willkommen! Wenn du dieses Buch aufgeschlagen hast, dann hast du wahrscheinlich schon ein wenig Interesse an Plattdeutsch – und das ist wunderbar! Diese Sprache ist nicht nur eine der ältesten in Deutschland, sondern auch ein lebendiges Stück Geschichte, das von der Nordsee bis zur Elbe, von den friesischen Inseln bis ins Mecklenburger Land gesprochen wird. Plattdeutsch, auch Niederdeutsch genannt, ist weit mehr als nur eine Sammlung alter Worte. Es ist die Sprache der Fischer und Bauern, der Seeleute und Kaufleute, der Nachbarn und Familien. Sie erzählt von den Menschen, die über Jahrhunderte hinweg den Norden geprägt haben.

			Ich selbst bin in einem kleinen Dorf in Schleswig-Holstein aufgewachsen, wo Plattdeutsch bis heute ein fester Bestandteil des Alltags ist. Meine Großmutter sprach es mit uns Kindern, wenn sie uns Geschichten erzählte oder wir mit ihr auf dem Hof halfen. Sie sagte immer: „Wi snackt Platt, dat is uns Heimat.“ (Wir sprechen Platt, das ist unsere Heimat.) Als Kind habe ich das nicht ganz verstanden – ich fand es einfach spannend, dass sie Wörter benutzte, die ich in der Schule nie gehört hatte. Erst später, als ich das Dorf verließ, wurde mir bewusst, wie wertvoll diese Sprache ist.

			Mit diesem Buch möchte ich dir die Möglichkeit geben, Plattdeutsch nicht nur zu lernen, sondern auch zu erleben. Jede Sprache ist ein Schlüssel zur Kultur, und Plattdeutsch ist da keine Ausnahme. Es steckt voller Witz, Wärme und Lebensweisheit. Es ist die Sprache von Menschen, die oft wortkarg wirken, aber immer das Herz auf der Zunge tragen. Dieses Buch soll dir nicht nur dabei helfen, Plattdeutsch zu sprechen, sondern dich auch mit der Kultur und den Geschichten vertraut machen, die dahinterstehen.

			Plattdeutsch zu lernen ist wie eine Reise in eine andere Welt, die sich trotzdem vertraut anfühlt. Ob du es nutzen möchtest, um dich mit älteren Menschen in deiner Familie zu verbinden, um alte Sagen und Lieder besser zu verstehen, oder einfach nur aus Interesse an einer besonderen Sprache – du bist hier genau richtig.

			Also schnapp dir eine Tasse Tee, mach’s dir gemütlich und tauche ein in die Welt des Plattdeutschen. Lass uns gemeinsam die Sprache entdecken, die ich von meiner Großmutter gelernt habe und die ich heute an dich weitergeben möchte. Denn wie es bei uns so schön heißt: „Plattdüütsch is keen Balast, dat is’n Schatz.“ (Plattdeutsch ist keine Last, sondern ein Schatz.)

			Wie man dieses Buch benutzt

			Dies Buch is din Begleeder op de Rees in de plattdüütsche Sprook. (Dieses Buch ist dein Begleiter auf der Reise in die plattdeutsche Sprache.) Damit du dich in diesem Buch schnell zurechtfindest und das Beste für dich herausholen kannst, erkläre ich dir hier den Aufbau und gebe dir ein paar hilfreiche Tipps – ganz gleich, ob du Anfänger oder Fortgeschrittener bist.

			Aufbau der Geschichten

			Jedes Kapitel enthält Kurzgeschichten, die inhaltlich und sprachlich an die jeweilige Lektion angepasst sind. Am Anfang findest du einfachere Dialoge und Geschichten aus dem Alltag, die dir grundlegende Begriffe und Redewendungen vermitteln. Mit jedem Kapitel werden die Texte etwas anspruchsvoller, sodass du dein Vokabular und dein Sprachverständnis schrittweise erweitern kannst.

			Nach jeder Geschichte findest du:

			• Vokabelkästen, die wichtige plattdeutsche Begriffe übersetzen und erklären.

			• Verständnisfragen, die dir helfen, die Geschichte noch einmal zu reflektieren.

			• Übungen, um das Gelernte direkt anzuwenden, wie etwa Lückentexte, Übersetzungen oder kurze Schreibaufgaben.

			• Lösungen, mit denen du direkt überprüfen kannst, ob du die Übungen korrekt gemacht hast. Beachte, dass die Lösungen direkt nach den Übungen kommen. Halte ein Blatt Papier bereit, mit dem du die Lösungen bedecken kannst, damit du nicht sofort die Lösungen siehst, bevor du die Übung selbst gemacht hast.

			Die Geschichten sind so gestaltet, dass sie nicht nur lehrreich, sondern auch unterhaltsam sind. Du lernst nicht nur die Sprache, sondern tauchst in die Kultur und den Humor des Nordens ein.

			Tipps für Anfänger

			1 Mach dir keinen Stress: Plattdeutsch ist eine Sprache, die man mit der Zeit immer besser versteht. Lies die Geschichten langsam und mehrmals – du wirst merken, dass du jedes Mal mehr verstehst.

			2 Nutze die Vokabelkästen: Schreib dir neue Wörter auf, die dir besonders wichtig oder interessant erscheinen. So prägst du sie dir leichter ein.

			3 Sprich laut mit: Plattdeutsch lebt vom Klang. Sprich die Dialoge nach oder lies die Geschichten laut. Es mag sich ungewohnt anfühlen, aber es hilft enorm!

			4 Fang klein an: Konzentrier dich am Anfang auf einfache Sätze und Redewendungen, die du auch im Alltag nutzen kannst.

			Tipps für Fortgeschrittene

			1 Finde deinen Stil: Versuche, die Geschichten eigenständig zu übersetzen oder umzuformulieren. Das hilft dir, ein Gefühl für die Sprache zu entwickeln.

			2 Sprich Plattdeutsch: Such Gelegenheiten, mit anderen Plattdeutsch zu sprechen – sei es in der Familie, mit Freunden oder in Online-Gruppen.

			3 Nutze die Übungen kreativ: Schreib eigene kleine Geschichten oder Dialoge und versuche, dabei möglichst viele neue Wörter und Redewendungen einzubauen.

			4 Hinterfrage die Feinheiten: Achte auf grammatische Besonderheiten und wiederkehrende Muster in den Geschichten, um die Sprachlogik besser zu verstehen.

			Und noch ein Tipp: Hab Spaß!

			Plattdeutsch ist keine Sprache, die man einfach nur auswendig lernt. Es ist eine Sprache, die man lebt, spricht und genießt. Mach dir keine Sorgen, wenn du mal Fehler machst – die gehören zum Lernen dazu. Am wichtigsten ist, dass du Freude daran hast, die Sprache und ihre Geschichten zu entdecken. Also schnapp dir einen Tee, leg los und genieße die plattdeutsche Reise!

			Ein kurzer Überblick: Plattdeutsch verstehen

			Plattdeutsch ist eine faszinierende Sprache, die sich in vielerlei Hinsicht vom Hochdeutschen unterscheidet, obwohl beide eine gemeinsame historische Grundlage haben. In diesem Kapitel werfen wir einen kurzen Blick auf die Unterschiede und die grundlegenden Regeln, die dir den Einstieg erleichtern.

			Unterschiede zwischen Hochdeutsch und Plattdeutsch

			Plattdeutsch gehört zu den niederdeutschen Sprachen und unterscheidet sich in Aussprache, Grammatik und Wortschatz stark vom Hochdeutschen. Hier sind einige wesentliche Unterschiede:

			1 Lautverschiebung

			Plattdeutsch hat keine hochdeutsche Lautverschiebung durchlaufen. So wird im Plattdeutschen „water“ gesagt, während es im Hochdeutschen „Wasser“ heißt. Ähnlich wird aus „maken“ im Hochdeutschen „machen“.

			2 Einfachere Grammatik

			Keine Fälle bei Substantiven: Im Plattdeutschen gibt es keine Endungen für den Genitiv, Dativ oder Akkusativ. Statt „des Mannes Haus“ sagt man einfach „de Mann sien Huus“ (das Haus des Mannes).

			Kein Konjunktiv: Der Konjunktiv wird im Plattdeutschen meist durch umschreibende Wendungen ersetzt.

			3 Wortschatz

			Plattdeutsch bewahrt viele ältere Wörter, die im Hochdeutschen nicht mehr gebräuchlich sind. Ein Beispiel: „Snutenpulli“ (Schnutenpulli) für Mund-Nasen-Maske.

			4 Direktere Ausdrucksweise

			Plattdeutsch ist oft sehr bildhaft und direkt. Zum Beispiel heißt „Erzähl keinen Unsinn!“ einfach „Snack keen Schiet!“

			Grundlegende Regeln und Besonderheiten

			Um dir den Einstieg zu erleichtern, hier einige wichtige Regeln und Besonderheiten, die Plattdeutsch auszeichnen:

			1 Artikel

			Die Artikel sind einfacher als im Hochdeutschen:

			•„De“ für der, die, das (bestimmter Artikel)

			•„Een“ für ein, eine (unbestimmter Artikel)

			2 Personalpronomen

			Ik (ich)

			Du (du)

			He (er), Se (sie), Dat (es)

			Wi (wir)

			Ji (ihr)

			Se (sie, plural)

			3 Wortstellung

			Die Satzstellung ist ähnlich wie im Hochdeutschen, aber oft etwas lockerer. Beispielsweise:

			•Hochdeutsch: „Ich habe heute Fisch gegessen.“

			•Plattdeutsch: „Ik hett vandaag Fisch eten.“

			4 Verben

			Verben werden meist einfacher konjugiert. Beispiel:

			•Ik maak (ich mache)

			•Du maakst (du machst)

			•He maakt (er macht)

			Die meisten Verben folgen diesem Schema, was das Lernen erleichtert.

			5 Diminutive

			Plattdeutsch liebt Verkleinerungsformen, die mit „-je“ gebildet werden.

			„Kindje“ (Kindlein)

			„Huusje“ (Häuschen)

			6 Bildhafte Ausdrücke

			Viele Redewendungen im Plattdeutschen sind humorvoll und lebendig:

			•„He hett ‘n Bessen in’n Kopp“ (Er spinnt ein bisschen).

			•„Dat is mi een Dör an’n Mors!“ (Das ist mir ein Dorn im Auge!).

			Plattdeutsch: Eine Sprache mit Herz

			Plattdeutsch mag zunächst wie ein „anderes Deutsch“ wirken, aber die Regeln sind oft unkomplizierter als im Hochdeutschen. Je mehr du dich damit beschäftigst, desto schneller wirst du die Schönheit und Klarheit dieser Sprache erkennen. Mit den Grundlagen aus diesem Kapitel bist du bestens vorbereitet, um die Geschichten in diesem Buch zu entdecken und Schritt für Schritt tiefer in die Welt des Plattdeutschen einzutauchen.

			Und denk dran: Snack rustig los – sprich einfach drauflos!

		


		
			Kapitel 1

			Die Grundlagen – Erste Schritte in Plattdeutsch

			Begrüßungen und Alltagsfloskeln

			Plattdeutsch ist bekannt für seine herzliche und direkte Art, mit Menschen zu sprechen. Begrüßungen und Alltagsfloskeln spielen dabei eine zentrale Rolle. Mit den folgenden Ausdrücken kannst du in Gesprächen sofort punkten und ein Stück norddeutsche Herzlichkeit vermitteln.

			Begrüßungen

			• Moin! – Die klassische Begrüßung, zu jeder Tageszeit passend.

			• Moin, Moin! – Eine freundlichere oder etwas ausführlichere Variante (aber Achtung: „Moin, Moin“ wird eher in Ostfriesland genutzt, während in anderen Regionen ein einfaches „Moin“ üblich ist).

			• Hej! – Locker und informell, ähnlich wie „Hi“.

			• Goden Morgen! – Guten Morgen.

			• Goden Dag! – Guten Tag.

			• Goden Aben! – Guten Abend.

			Abschiedsfloskeln

			• Tschüß! – Tschüss, ganz einfach und überall verständlich.

			• Mok’t goed! – Mach’s gut!

			• Sehn wi uns! – Wir sehen uns!

			• Bis bald! – Bis bald!

			• Tüüs! – Lockeres „Tschüss“, typisch für einige plattdeutsche Regionen.

			Höfliche Floskeln

			• Wo geiht di dat? – Wie geht es dir?

			Antwort: Mi geiht dat good! Un di? – Mir geht es gut! Und dir?

			• Veel Dank! – Vielen Dank!

			• Gern geschehn! – Gern geschehen!

			• Ik bün heel froh, di to sehn! – Ich freue mich sehr, dich zu sehen!

			Alltagssätze

			• Wat geiht hier vor? – Was geht hier vor? / Was ist hier los?

			• Kannst du mi dat seggen? – Kannst du mir das sagen?

			• Hest du Tied? – Hast du Zeit?

			• Dat is lekker! – Das ist lecker!

			• Ik weet dat nich. – Ich weiß das nicht.

			• To’n Wohl! – Prost! / Zum Wohl!

			Typische Ausdrücke

			• Snack nich so veel Schiet! – Red nicht so viel Unsinn!

			• Dat mutt so! – Das muss so sein!

			• Dat gifft nix! – Das macht nichts! / Kein Problem!

			• Nu man tau! – Jetzt aber los!

			• Allens klor? – Alles klar?

			Übung: Sprich mit!

			1 Stell dich selbst vor:

			Ik heit … un ik küm ut … – Ich heiße … und komme aus …

			Beispiel: Ik heit Heinrich un ik küm ut Hamburg.

			2 Begrüße jemanden:

			Moin! Wo geiht di dat?

			3 Reagiere höflich:

			Veel Dank! Mi geiht dat good! Un di?

			Plattdeutsch ist einfach und direkt – genau wie diese Begrüßungen und Floskeln. Probier sie aus, übe sie laut, und schon hast du die ersten Schritte in die plattdeutsche Welt gemeistert!

			Einfache Redewendungen und Vokabeln

			Plattdeutsch ist voller bildhafter und praktischer Ausdrücke, die das Leben und die Menschen im Norden widerspiegeln. In diesem Kapitel lernst du einige der wichtigsten Redewendungen und grundlegenden Vokabeln, mit denen du sofort ins Gespräch einsteigen kannst.

			Nützliche Redewendungen für den Alltag

			1. Dat geiht! – Das geht! / Alles in Ordnung!

			2. Ik glöv dat nich! – Ich glaube das nicht!

			3. Keen Problem! – Kein Problem!

			4. Du büst en lütten Klaukopp! – Du bist ein schlauer Kopf!

			5. Allens in Butter? – Alles in Ordnung?

			6. Dat is mi schnuppe. – Das ist mir egal.

			7. Nu kiek man! – Schau mal!

			8. Snack nich lang, mak! – Rede nicht lange, mach!

			9. Lass di nich narren! – Lass dich nicht ärgern!

			10. Weest du wat? – Weißt du was?

			Grundlegende Vokabeln

			Hier sind einige häufig verwendete Wörter, die du im Alltag leicht einbauen kannst:
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			Alltägliche Fragen und Antworten

			• Wo büst du? – Wo bist du?

			Ik bün to Huus. – Ich bin zu Hause.

			• Wat is dat? – Was ist das?

			Dat is mien Buuk. – Das ist mein Buch.

			• Hest du Tied? – Hast du Zeit?

			Jo, ik hebb Tied. – Ja, ich habe Zeit.

			Übung: Plattdeutsch im Alltag

			1 Ersetze deutsche Begriffe in deinen Sätzen durch plattdeutsche Wörter.

			Beispiel: Statt „Ich gehe ins Haus“ sagst du: „Ik gah in’t Huus.“

			2 Probiere, ein einfaches Gespräch zu führen:

			Moin! Wo geiht di dat? – Hallo! Wie geht es dir?

			Mi geiht dat good! Un di? – Mir geht es gut! Und dir?

			Mit diesen einfachen Redewendungen und Vokabeln hast du einen ersten Einblick in die Sprache. Übe sie regelmäßig und baue sie in deinen Alltag ein, um ein Gefühl für Plattdeutsch zu entwickeln. Dat geiht!

			Dat Ankommen in‘n Dörp (Das Ankommen im Dorf)

			Geschichte

			„Moin!“ snackt de ole Lüüd un wunken fründlich, as Anna in’t Dörp ankamen is. Se hett all lang dorop freet, mit ehr Jung’ Henry no de Familie to trecken. De Luft was klar, de Vöögels sangen, un de Waterkant was nich wiet weg. De Nachbarn hebben ehr glieks geholpen, de Kartons ut’n Bulli to halen.

			„Wat geiht di dat, Anna?“ froog de Nachbarin Grete.

			„Heel good,“ seggt Anna un laacht, „aber dat is allens nee för mi. Wat snackt ji hier denn?“

			„Platt, Anna! Dat is uns Sprook!“ Grete lachte. „Aber wenn’t nix geiht, snacken wi ok Hochdüütsch.“

			Anna nickt. „Nee, ik will Platt leeren. Dat hört sick fein an!“

			De Lütt, Henry, is al bi de anner Kinner un speelt op de Straat. De Lüüd snackt mitnanner, un Anna merkt glieks: Hier ward veel snackt un noch mehr gelacht.“
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			Wortschatz
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			Verständnisfragen

			1 Was macht Anna, als sie ins Dorf kommt?

			A) Sie geht sofort spazieren.

			B) Sie begrüßt die Nachbarn.

			C) Sie sitzt im Haus.

			2 Was sagt Anna, als sie gefragt wird, wie es ihr geht?

			A) „Mi geiht dat slecht.“

			B) „Ik weet dat nich.“

			C) „Heel good.“

			3 Was will Anna von den Nachbarn lernen?

			4 Warum fühlt sich Anna im Dorf wohl?

			Übung

			Versuche, die folgenden Sätze auf Hochdeutsch zu übersetzen:

			1 „Moin! Wat geiht di dat?“

			2 „Ik will Platt leeren.“

			3 „De Lüüd snackt veel un lacht ok veel.“

			Diese kleine Geschichte gibt dir einen Einblick in den Alltag eines Dorfes, in dem Plattdeutsch gesprochen wird. Lerne den Wortschatz und übe die Sätze, um selbst in einer ähnlichen Situation Plattdeutsch zu nutzen.

			Lösungen: 

			Verständnisfragen

			1 Was macht Anna, als sie ins Dorf kommt?

			B) Sie begrüßt die Nachbarn.

			2  Was sagt Anna, als sie gefragt wird, wie es ihr geht?

			C) „Heel good.“

			3 Was will Anna von den Nachbarn lernen?

			Anna möchte Plattdeutsch lernen, weil sie die Sprache schön findet.

			4 Warum fühlt sich Anna im Dorf wohl?

			Die Nachbarn sind freundlich, helfen ihr und sprechen viel miteinander.

			Übung

			1 Hallo! Wie geht es dir?

			2 Ich will Plattdeutsch lernen.

			3 Die Leute sprechen viel und lachen auch viel.

		


		
			Kapitel 2

			Geschichten aus dem Alltag

			Bi de Bäcker (Beim Bäcker) 
Einkaufen und Bestellen

			Geschichte

			„Moin!“ snackt Anna fröhlich, as se den Bäcker in’t Dörp betrett. De Duft von frischen Brötchen un warme Koken hett de ganze Butenraum erfüllt. Achter’n Tresen steiht de Bäckerin mit een breet Grinsen.

			„Moin, Anna! Wat kann ik för di doon?“

			Anna smilt. „Ik hätt gern fiev Rundstück un twee Stück Butterkoken, bitte.“

			„Dat geiht glieks!“ seggt de Bäckerin un maakt sik an’t Warken. „Noch wat anners?“

			„Nee, dat is allens.“

			„Dat maakt fiev Euro. Viel Dank!“

			Anna betahlt, kriegt ehr Paket un geiht rut mit een „Mok’t good!“ un een fröhlich „To’n Wohl!“
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			Wortschatz
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							Hochdeutsch
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							Brötchen
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							maakt sik an’t Warken

						
							
							macht sich an die Arbeit

						
					

					
							
							Veel Dank

						
							
							Vielen Dank

						
					

					
							
							Mok’t good

						
							
							Mach’s gut

						
					

					
							
							To’n Wohl

						
							
							Guten Appetit / Zum Wohl

						
					

				
			

			Typische Sätze beim Bäcker

			• Moin! Ik hätt gern ... – Guten Tag! Ich hätte gerne ...

			• Kannst du mi ... geven? – Kannst du mir ... geben?

			• Wat kost dat? – Was kostet das?

			• Ik neem dat noch bi! – Ich nehme das noch dazu!

			• Nee, dat is allens. – Nein, das ist alles.

			Verständnisfragen

			1 Was kauft Anna beim Bäcker?

			A) Brot und Kuchen

			B) Rundstücke und Butterkoken

			C) Nur Kuchen

			2 Wie verabschiedet sich Anna vom Bäcker?

			A) „Bis bald!“

			B) „Mok’t good!“

			C) „Tschüß!“

			3 Was fragt die Bäckerin Anna?

			4 Warum fühlt sich Anna beim Bäcker wohl?

			Übung

			Versuche, die folgenden Sätze ins Plattdeutsch zu übersetzen:

			1 Guten Tag! Ich hätte gerne drei Brötchen und ein Stück Kuchen.

			2 Was kostet das?

			3 Nein, das ist alles.

			Plattdeutsch im Alltag zu nutzen, ist am besten mit kleinen Gesprächen wie beim Bäcker. Trau dich, die Sätze zu üben, und bald kannst du selbst fröhlich „Moin!“ snacken und bestellen. Dat geiht!

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was kauft Anna beim Bäcker?

			B) Rundstücke und Butterkoken

			2 Wie verabschiedet sich Anna vom Bäcker?

			B) „Mok’t good!“

			3 Was fragt die Bäckerin Anna?

			Deutsch: Sie fragt, was Anna gerne kaufen möchte.

			4 Warum fühlt sich Anna beim Bäcker wohl?

			Deutsch: Weil die Bäckerin freundlich ist und sich Zeit nimmt.

			Übung

			1 Moin! Ik hätt gern dree Rundstück un een Stück Koken.

			2 Wat kost dat?

			3 Nee, dat is allens.

			Op’n Markt (Auf dem Markt)  Über Preise und Produkte sprechen

			Geschichte

			Anna geiht för de eerste Tied op‘n Markt in’t Dörp. De Stänn sünd bunt upstellt mit frischen Gemüse, Obst un anneren Leckereien. Bi’n ersten Stand snackt de Marktfru fröhlich: „Moin! Wat darfs denn ween?“

			„Moin!“ seggt Anna. „Wat kost dat Kilo Äpels?“

			„Dat is twee Euro för’n Kilo,“ seggt de Marktfru.

			Anna nickt. „Ik neem twee Kilo, bitte.“

			„Noch wat anners?“ froogt de Marktfru.

			„Jo, wat kost de Möhren?“

			„Een Euro för’n Bund.“

			„Denn neem ik ok twee Bund Möhren.“

			„Dat maakt zes Euro. Veel Dank!“

			Anna packt ehr Äpels un Möhren in’n Korb un geiht fröhlich no’n nächsten Stand.

			Wortschatz

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Stänn

						
							
							Stände

						
					

					
							
							Äpels

						
							
							Äpfel

						
					

					
							
							Kilo

						
							
							Kilogramm

						
					

					
							
							Bund

						
							
							Bund

						
					

					
							
							Möhren

						
							
							Karotten

						
					

					
							
							wat kost ...?

						
							
							was kostet ...?

						
					

					
							
							neem

						
							
							nehme

						
					

					
							
							veel Dank

						
							
							vielen Dank

						
					

					
							
							Marktfru

						
							
							Marktfrau

						
					

				
			

			Typische Sätze für den Markt

			• Wat kost dat? – Was kostet das?

			• Wat kost een Kilo / een Bund? – Was kostet ein Kilo / ein Bund?

			• Ik neem ... – Ich nehme ...

			• Dat is mi to teuer. – Das ist mir zu teuer.

			• Noch wat anners? – Noch etwas anderes?

			• Nee, dat is allens. – Nein, das ist alles.

			• Veel Dank! – Vielen Dank!

			Verständnisfragen

			1 Was kauft Anna auf dem Markt?

			A) Tomaten und Äpfel

			B) Möhren und Äpfel

			C) Brot und Käse

			2 Was kostet ein Kilo Äpfel?

			A) Ein Euro

			B) Zwei Euro

			C) Drei Euro

			3 Was sagt die Marktfrau am Ende zu Anna?

			4 Warum geht Anna fröhlich zum nächsten Stand?

			Übung

			Versuche, die folgenden Sätze ins Plattdeutsch zu übersetzen:

			1 Guten Tag! Was kostet ein Kilo Tomaten?

			2 Ich nehme zwei Bund Möhren, bitte.

			3 Nein, das ist alles. Vielen Dank!

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was kauft Anna auf dem Markt?

			B) Möhren und Äpfel

			2 Was kostet ein Kilo Äpfel?

			B) Zwei Euro

			3 Was sagt die Marktfrau am Ende zu Anna?

			Deutsch: „Veel Dank!“ (Vielen Dank!)

			4 Warum geht Anna fröhlich zum nächsten Stand?

			Deutsch: Weil sie freundlich bedient wurde und die frischen Produkte mag.

			Übung

			1 Moin! Wat kost een Kilo Tomaten?

			2 Ik neem twee Bund Möhren, bitte.

			3 Nee, dat is allens. Veel Dank!

			To Huus (Zuhause)  Einfache Dialoge über das Familienleben

			Geschichte

			Anna sitt bi’n Avendbrot mit ehr Mann Jens un ehr Lütt Henry to Huus. De Kerzen brennen un de Tisch is dick belegt mit Brot, Käse un Wurst.

			„Wat hett ji vandaag maakt?“ froogt Anna.

			Jens antwört: „Ik hett de Gart’n upgerömt. Dat was nodig!“

			Henry snackt fröhlich dorin: „Ik hett mit mien Frünn ut de Schule in’t Huusboot spellt!“

			„Dat klinkt fein,“ seggt Anna. „Morgen hebbt wi ok noch veel to doon. Jens, du kannst den Grill för’n Sommer upstellen. Un Henry, du kannst mit mi de Blomen in’n Gart’n planten.“

			„Jo, dat maakt Spaaß!“ snackt Henry.

			De Familie lacht un snackt no de Arbeit vun morgen.

			Wortschatz

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							to Huus

						
							
							zu Hause

						
					

					
							
							Avendbrot

						
							
							Abendbrot

						
					

					
							
							de Kerzen

						
							
							die Kerzen

						
					

					
							
							de Tisch

						
							
							der Tisch

						
					

					
							
							vandaag

						
							
							heute

						
					

					
							
							upgerömt

						
							
							aufgeräumt

						
					

					
							
							Frünn

						
							
							Freunde

						
					

					
							
							Huusboot

						
							
							Hausboot

						
					

					
							
							Blomen

						
							
							Blumen

						
					

					
							
							planten

						
							
							pflanzen

						
					

				
			

			Typische Sätze für das Familienleben

			• Wat hett ji vandaag maakt? – Was habt ihr heute gemacht?

			• Ik hett de Tied up de Arbeit verbracht. – Ich habe die Zeit bei der Arbeit verbracht.

			• Morgen hebbt wi veel to doon. – Morgen haben wir viel zu tun.

			• Kannst du mi helpen? – Kannst du mir helfen?

			• Dat klinkt fein! – Das klingt gut!

			Verständnisfragen

			1 Was macht Jens heute im Garten?

			A) Er pflanzt Blumen.

			B) Er räumt den Garten auf.

			C) Er stellt den Grill auf.

			2 Was hat Henry mit seinen Freunden gespielt?

			A) Fußball

			B) Karten

			C) Im Hausboot

			3 Was schlägt Anna für den nächsten Tag vor?

			A) Einen Ausflug zu machen.

			B) Im Garten zu arbeiten.

			C) Ein großes Frühstück zu organisieren.

			4 Warum lacht die Familie am Ende?

			Übung

			1 Dialog nachspielen:

			Spiele den Dialog aus der Geschichte mit einem Partner nach oder improvisiere eigene Sätze. Nutze dabei Wörter wie „to Huus“, „vandaag“ oder „Avendbrot“.

			2 Eigene Sätze bilden:

			Formuliere kurze Antworten auf diese Fragen:

			Wat hett du vandaag maakt?

			Wat maakt Spaaß bi di to Huus?

			3 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Heute habe ich das Wohnzimmer aufgeräumt.

			Morgen pflanzen wir Blumen im Garten.

			Kannst du mir mit dem Grill helfen?

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was macht Jens heute im Garten?

			B) Er räumt den Garten auf.

			2 Was hat Henry mit seinen Freunden gespielt?

			C) Im Hausboot

			3 Was schlägt Anna für den nächsten Tag vor?

			B) Im Garten zu arbeiten.

			4 Warum lacht die Familie am Ende?

			Deutsch: Weil sie über die gemeinsame Arbeit am nächsten Tag sprechen und sich darauf freuen.

			Übung

			1 Dialog nachspielen: (individuell)

			2 Eigene Sätze bilden: (individuell)

			3 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Vandaag hett ik de Wohnstuv upgerömt.

			Morgen planten wi Blomen in’n Gart’n.

			Kannst du mi mit’n Grill helpen?

		


		
			Kapitel 3

			Abenteuer in der norddeutschen Natur

			Mit‘n Bollerwagen (Mit dem Bollerwagen) Spaziergänge und Ausflüge

			Geschichte

			Anna, Jens un Henry maken sik op för’n Dag in de Natur. Mit’n Bollerwagen, packt mit Snacks, Decken un Spillsachen, geiht se langs de Waterkant.

			„Ik will trekken!“ snackt Henry un griept sik de Gripp vom Wagen.

			„Lass mi ook mal!“ seggt Jens un lacht, as de Bollerwagen över en holperigen Weg rolt.

			Anna kiek no de Vögel. „Seht mol, de Möwen fleigen över’n Water!“

			Henry snackt fröhlich: „Ik weet, dat heten Gulls up Englisch!“

			Jens schütt den Kopp. „Wat hett wi för’n klauk Jung! Wat snackt du noch alles?“

			„Möwen, Gulls, un... dat Water is ‘ocean’, oder?“

			Anna lacht: „Nee, dat is de See!“

			De Dag geiht verbi mit veel Snackerei, Spelen un Lachen. Bi’n Heimweg seggt Henry: „Dat weer de best Dag! Morgen geiht wi wieder, oder?“

			Wortschatz

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Bollerwagen

						
							
							Handwagen

						
					

					
							
							Waterkant

						
							
							Küste

						
					

					
							
							Gripp

						
							
							Griff

						
					

					
							
							holperigen Weg

						
							
							holpriger Weg

						
					

					
							
							Möwen

						
							
							Möwen

						
					

					
							
							Snacks

						
							
							Snacks

						
					

					
							
							fleigen

						
							
							fliegen

						
					

					
							
							Spillsachen

						
							
							Spielsachen

						
					

					
							
							See

						
							
							Meer

						
					

					
							
							Snackerei

						
							
							Naschen

						
					

				
			

			Typische Sätze für Ausflüge

			• Ik will trekken! – Ich will ziehen!

			• Wat hett wi in’n Bollerwagen? – Was haben wir im Bollerwagen?

			• Kiek mol! – Schau mal!

			• Dat is en fein Platz för’n Picknick. – Das ist ein schöner Platz für ein Picknick.

			• Dat weer’n scheunen Dag! – Das war ein schöner Tag!

			Verständnisfragen

			1 Was nimmt die Familie im Bollerwagen mit?

			A) Snacks, Decken und Spielsachen

			B) Werkzeuge und Wasser

			C) Kleidung und Bücher

			2 Was beobachtet Anna auf dem Spaziergang?

			A) Die Bäume

			B) Die Möwen

			C) Andere Spaziergänger

			3 Warum lacht die Familie am Ende?

			(Offene Antwort)

			4 Was möchte Henry am nächsten Tag machen?

			(Offene Antwort)

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Wir gehen morgen mit dem Bollerwagen spazieren.

			Kannst du den Griff halten?

			Schau mal, die Möwen fliegen über das Wasser!

			2 Eigene Sätze bilden:

			Beschreibe, was du in einem Bollerwagen für einen Ausflug mitnehmen würdest.

			3 Dialog nachspielen:

			Spiele die Szene mit einem Partner nach. Einer zieht den Bollerwagen, der andere gibt Anweisungen oder beschreibt, was er sieht.

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was nimmt die Familie im Bollerwagen mit?

			A) Snacks, Decken und Spielsachen

			2 Was beobachtet Anna auf dem Spaziergang?

			B) Die Möwen

			3 Warum lacht die Familie am Ende?

			Deutsch: Weil sie zusammen einen schönen Tag hatten und Henry begeistert von dem Ausflug ist.

			4 Was möchte Henry am nächsten Tag machen?

			Deutsch: Henry möchte wieder einen Ausflug mit dem Bollerwagen machen.

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Wi geiht morgen mit’n Bollerwagen spazier’n.

			Kannst du de Gripp halten?

			Kiek mol, de Möwen fleigen över’t Water!

			2 Eigene Sätze bilden: (individuell)

			3 Dialog nachspielen: (individuell)

			
				
					[image: ]
				

			

			An de Waterkant (An der Küste) Natur und Meer erleben

			Geschichte

			Anna, Jens un Henry hebben sik an de Waterkant opstellt för en Dag bi’t Meer. De Sonne schient, de Wind weht, un de Wellen klatschen sacht an de Strand.

			„Seht mol, dat Water is ganz klar!“ snackt Henry un lacht, as he mit’n Füöt in’t kalte Water geiht.

			„Pass up, dat du nich rut drivst!“ seggt Anna un packt de Decken ut.

			Jens kiek no de Horizont. „Wat för een scheunen Utsicht. Ik seh’t jeden Dag, aber dat is allensmol wieders blots!“

			„Kiek, een Möw!“ Henry weest up en Vogel, de över de Wellen fleigt.

			„Dat is Plattdüütsch, mien Jung,“ snackt Jens. „Dat hett wi nich up Hochdüütsch!“

			„Jo,“ seggt Anna, „de Waterkant is unser Platt, unser Heimat.“

			Wortschatz

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Waterkant

						
							
							Küste

						
					

					
							
							Strand

						
							
							Strand

						
					

					
							
							Wellen

						
							
							Wellen

						
					

					
							
							Füöt

						
							
							Füße

						
					

					
							
							rut drivst

						
							
							hinaus treibst

						
					

					
							
							Decken

						
							
							Decken

						
					

					
							
							Utsicht

						
							
							Aussicht

						
					

					
							
							Möw

						
							
							Möwe

						
					

					
							
							Horizont

						
							
							Horizont

						
					

				
			

			Typische Sätze für einen Ausflug ans Meer

			• Seht mol, dat Water is ganz klar! – Schaut mal, das Wasser ist ganz klar!

			• Pass up, dat du nich rut drivst! – Pass auf, dass du nicht hinaus treibst!

			• Wat för een scheunen Utsicht! – Was für eine schöne Aussicht!

			• De Möwen fleigen över’t Water. – Die Möwen fliegen über das Wasser.

			• Dat Meer is min Lieblingsplatz. – Das Meer ist mein Lieblingsplatz.

			Verständnisfragen

			1 Was macht Henry, als er am Meer ankommt?

			A) Er schwimmt sofort im Wasser.

			B) Er geht mit den Füßen ins kalte Wasser.

			C) Er baut eine Sandburg.

			2 Was sagt Jens über die Aussicht?

			A) Sie ist langweilig.

			B) Sie ist jeden Tag anders schön.

			C) Er kann sie nicht sehen.

			3 Warum ist die Waterkant für Anna und Jens etwas Beson­deres?

			(Offene Antwort)

			4 Welcher Vogel fliegt über die Wellen?

			(Offene Antwort)

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Schaut mal, die Wellen sind so hoch!

			Pass auf, dass du nicht zu weit ins Wasser gehst.

			Das Meer ist so ruhig heute.

			2 Eigene Sätze bilden:

			Beschreibe, was du an einem Tag am Meer machst. Nutze Wörter wie „Water“, „Strand“ und „Möwen“.

			3 Dialog nachspielen:

			Stelle dir vor, du erklärst jemandem auf Plattdeutsch, warum du das Meer liebst.

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was macht Henry, als er am Meer ankommt?

			B) Er geht mit den Füßen ins kalte Wasser.

			2 Was sagt Jens über die Aussicht?

			B) Sie ist jeden Tag anders schön.

			3 Warum ist die Waterkant für Anna und Jens etwas Beson­deres?

			Deutsch: Weil sie die Waterkant als Teil ihrer Heimat und Kultur empfinden.

			4 Welcher Vogel fliegt über die Wellen?

			Deutsch: Eine Möwe.

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Kiek mol, de Wellen sünd so höög!

			Pass up, dat du nich to wiet in’t Water geiht.

			Dat Meer is so ruug hüt.

			2 Eigene Sätze bilden: (individuell)

			3 Dialog nachspielen: (individuell)

			Up de Karkhoff (Auf dem Kirchhof) Ein Blick in die Geschichte

			Geschichte

			Anna, Jens un Henry besöken de ole Karkhoff in’t Dörp. De Grabsteene sünd schief, de Moos wächst över de Inschriften, un de Bomen biegen sik in’n Wind.

			„Dat is een richtig olden Platz,“ seggt Anna un stricht över een steen. „Hier liggt Familie van uns, veellicht för hundert Johr.“

			Henry froogt: „Wat steiht dor up de Steen, Mama?“

			„Dat is Plattdüütsch,“ seggt Jens. „Kiek mol, dor steiht: ‘Hier ruht…’. Dat betekent, ‘Hier ruht…’“

			„Un dor is een Engel,“ snackt Henry un weest up een Figur up’n Steen.

			Anna nickt. „Dat weer in veel olde Dörper so, de Engel wakten över de Grabsteene.“

			„De Natur üm uns is ok ganz besünners,“ seggt Jens. „De Bomen un de Ruh maakt dat hier heel beschaulich is.“

			„Dat is een Platz för Nachdenken,“ snackt Anna, un de Familie geiht stillig langs de Grabsteene.

			Wortschatz

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Karkhoff

						
							
							Kirchhof

						
					

					
							
							Grabsteene

						
							
							Grabsteine

						
					

					
							
							Inschriften

						
							
							Inschriften

						
					

					
							
							Bomen

						
							
							Bäume

						
					

					
							
							Moos

						
							
							Moos

						
					

					
							
							Engel

						
							
							Engel

						
					

					
							
							Ruh

						
							
							Ruhe

						
					

					
							
							beschaulich

						
							
							besinnlich

						
					

					
							
							Dörper

						
							
							Dörfer

						
					

					
							
							Nachdenken

						
							
							Nachdenken

						
					

				
			

			Typische Sätze für einen Kirchhof-Besuch

			• Wat steiht up den Steen? – Was steht auf dem Stein?

			• Hier ruht ... – Hier ruht ...

			• De Engel wakten över de Grabsteene. – Die Engel wachen über die Grabsteine.

			• Dat is een olde Inschrift. – Das ist eine alte Inschrift.

			• De Natur üm uns is besünners. – Die Natur um uns ist be­sonders.

			Verständnisfragen

			1 Was entdeckt Henry auf einem Grabstein?

			A) Eine alte Inschrift

			B) Einen Engel

			C) Einen Baum

			2 Was sagt Anna über den Kirchhof?

			A) Er ist sehr laut und unruhig.

			B) Er ist ein Platz zum Nachdenken.

			C) Sie möchte dort nicht bleiben.

			3 Warum wachsen Moos und Bäume auf dem Kirchhof?

			(Offene Antwort)

			4 Wie beschreibt Jens die Atmosphäre auf dem Kirchhof?

			(Offene Antwort)

			Vokabeltraining

			
				
					
					
				
				
					
							
							Begriff

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Steen

						
							
							Stein

						
					

					
							
							Natur

						
							
							Natur

						
					

					
							
							Ruh

						
							
							Ruhe

						
					

					
							
							Besünners

						
							
							Besonders

						
					

					
							
							Familiengruft

						
							
							Familiengrab

						
					

					
							
							Kark

						
							
							Kirche

						
					

					
							
							Wachter

						
							
							Wächter

						
					

					
							
							Gesichten

						
							
							Geschichten

						
					

				
			

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Die Grabsteine sind alt und voller Moos.

			Der Engel wacht über die Inschrift.

			Die Bäume und die Ruhe machen diesen Platz besonders.

			2 Eigene Sätze bilden:

			Beschreibe, was du auf einem alten Kirchhof entdecken könntest. Nutze Wörter wie „Grabsteene“, „Bomen“ und „Engel“.

			3 Dialog nachspielen:

			Stelle dir vor, du bist mit jemandem auf einem Kirchhof und erklärst die Umgebung auf Plattdeutsch.

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was entdeckt Henry auf einem Grabstein?

			B) Einen Engel

			2 Was sagt Anna über den Kirchhof?

			B) Er ist ein Platz zum Nachdenken.

			3 Warum wachsen Moos und Bäume auf dem Kirchhof?

			Deutsch: Weil es dort ruhig und naturbelassen ist.

			4 Wie beschreibt Jens die Atmosphäre auf dem Kirchhof?

			Deutsch: Er beschreibt sie als besinnlich und friedlich.

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			De Grabsteene sünd old un vull Moos.

			De Engel wacht över de Inschrift.

			De Bomen un de Ruh maakt dissen Platz besünners.

			2 Eigene Sätze bilden: (individuell)

			3 Dialog nachspielen: (individuell)

		


		
			Kapitel 4

			Plattdeutsch im Berufsleben

			Bi de Handwerker (Beim Handwerker) Über Arbeit und Werkzeuge sprechen

			Geschichte

			Anna sitt bi’n Frühstück, as Jens mit’n Handwerker snackt, de in de Küche de Schrank repareert.

			„Moin! Wat is dat Problem?“ froogt de Handwerker un bückt sik över den kaputten Scharnier.

			„De Dör geiht nich mehr richtig tau,“ seggt Jens.

			„Ah, dat is keen groot Problem,“ snackt de Handwerker un holt en Schraubendreher ut sien Koffer. „Ik fix dat glieks.“

			„Wat bruukst du noch?“ froogt Jens.

			„Een Hammer un en paar Schruuven, mehr nich,“ seggt de Handwerker.

			Anna kiekt bi’t Arbeiten to un seggt: „Du hest jo fix Händ!“

			„Jo, mit dat richtigen Warktüüch geiht dat snel,“ snackt de Handwerker un kloppt de Dör wied to. „Dat weer allens! Veel Dank!“

			Wortschatz

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Handwerker

						
							
							Handwerker

						
					

					
							
							Scharnier

						
							
							Scharnier

						
					

					
							
							Schraubendreher

						
							
							Schraubendreher

						
					

					
							
							Warktüüch

						
							
							Werkzeug

						
					

					
							
							Schruuven

						
							
							Schrauben

						
					

					
							
							Hammer

						
							
							Hammer

						
					

					
							
							tau geiht

						
							
							schließt richtig

						
					

					
							
							kloppt

						
							
							klopft

						
					

				
			

			Typische Sätze beim Handwerker

			• Wat is dat Problem? – Was ist das Problem?

			• Dat geiht nich mehr tau. – Es schließt nicht mehr richtig.

			• Wat bruukst du? – Was brauchst du?

			• Mit dat richtigen Warktüüch geiht dat snel. – Mit dem richtigen Werkzeug geht es schnell.

			• Veel Dank för’t Repereren! – Vielen Dank für das Reparieren!

			Verständnisfragen

			1 Was ist kaputt in der Küche?

			A) Der Schrank ist gebrochen.

			B) Die Scharnier der Schranktür ist kaputt.

			C) Die Schrauben fehlen.

			2 Was benutzt der Handwerker als erstes?

			A) Einen Schraubendreher

			B) Einen Hammer

			C) Ein Paar neue Schrauben

			3 Was sagt Anna über den Handwerker?

			(Offene Antwort)

			4 Warum geht die Reparatur so schnell?

			(Offene Antwort)

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Kannst du bitte den Hammer holen?

			Die Tür schließt nicht richtig.

			Danke, dass du die Schrauben repariert hast.

			2 Eigene Sätze bilden:

			Beschreibe ein Problem mit einem Möbelstück und frage auf Plattdeutsch, ob jemand helfen kann.

			3 Dialog nachspielen:

			Spiele einen kurzen Dialog zwischen einem Handwerker und einem Kunden. Nutze Begriffe wie „Warktüüch“, „Scharnier“ und „Schruuven“.

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was ist kaputt in der Küche?

			B) Die Scharnier der Schranktür ist kaputt.

			2 Was benutzt der Handwerker als erstes?

			A) Einen Schraubendreher

			3 Was sagt Anna über den Handwerker?

			Deutsch: Sie sagt, er hat geschickte Hände..

			4 Warum geht die Reparatur so schnell?

			Deutsch: Weil der Handwerker das richtige Werkzeug benutzt und erfahren ist.

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Kannst du bitte den Hammer holen? – Kannst du bitte den Hammer holen?

			Die Tür schließt nicht richtig. – De Dör geiht nich richtig tau.

			Danke, dass du die Schrauben repariert hast. – Veel Dank, dat du de Schruuven repareert hest.

			2 Eigene Sätze bilden: (individuell)

			3 Dialog nachspielen: (individuell)
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			In’n Büro (Im Büro)Geschäftliche Gespräche und Begriffe

			Geschichte

			Anna sitt an ehr Schrievtisch in’t Büro un schreibt en E-Mail. Jens ruft an un snackt: „Moin, Anna! Hest du Tied för en Meeting morgen?“

			„Jo, dat geiht. Wat is dat Thema?“

			„Wi mööt mit den Chef snacken över dat nee Projekt. Hest du de Unterlagen förbereedt?“

			„Jo, de Dokumenten liggt al op mien Tisch. Ik kann dat glieks na kieken.“

			„Dat is fein. Kannst du ok een Präsi maken?“

			„Jo, dat maak ik glieks fertig.“

			„Veel Dank, Anna! Sehn wi uns morgen!“

			„Jo, bis morgen! Veel Erfolg bi dien anneren Termine hüt.“

			Wortschatz
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			Typische Sätze im Büro

			• Hest du Tied för en Meeting? – Hast du Zeit für ein Meeting?

			• Wat is dat Thema? – Was ist das Thema?

			• Hest du de Unterlagen förbereedt? – Hast du die Unterlagen vorbereitet?

			• Ik maak de Präsi glieks fertig. – Ich mache die Präsentation sofort fertig.

			• Veel Erfolg bi dien Termine! – Viel Erfolg bei deinen Terminen!

			Verständnisfragen

			1 Warum ruft Jens Anna an?

			A) Um nach einer E-Mail zu fragen

			B) Um ein Meeting zu planen

			C) Um einen Termin abzusagen

			2 Was fragt Jens Anna über die Unterlagen?

			A) Ob sie die Dokumente fertiggestellt hat

			B) Ob sie die Präsentation halten kann

			C) Ob sie die Unterlagen vorbereitet hat

			3 Was wünscht Anna Jens am Ende des Gesprächs?

			(Offene Antwort)

			4 Was muss Anna für das Meeting vorbereiten?

			(Offene Antwort)

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Kannst du die Dokumente für das Meeting morgen vorbereiten?

			Hast du Zeit für eine Besprechung?

			Die Präsentation ist fast fertig.

			2 Eigene Sätze bilden:

			Beschreibe auf Plattdeutsch, wie du ein Projekt oder ein Meeting vorbereitest. Nutze Begriffe wie „Unterlagen“, „Thema“ und „Präsi“.

			3 Dialog nachspielen:

			Simuliere ein Telefonat zwischen zwei Kollegen, die ein wichtiges Meeting planen.

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Warum ruft Jens Anna an?

			B) Um ein Meeting zu planen

			2 Was fragt Jens Anna über die Unterlagen?

			C) Ob sie die Unterlagen vorbereitet hat

			3 Was wünscht Anna Jens am Ende des Gesprächs?

			Deutsch: Viel Erfolg bei seinen anderen Terminen.

			4 Was muss Anna für das Meeting vorbereiten?

			Deutsch: Eine Präsentation und die Unterlagen.

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Kannst du die Dokumente für das Meeting morgen vorbereiten? – Kannst du de Dokumenten för dat Meeting morgen förbereeden?

			Hast du Zeit für eine Besprechung? – Hest du Tied för en Meeting?

			Die Präsentation ist fast fertig. – De Präsi is fast fertig.

			2 Eigene Sätze bilden: (individuell)

			3 Dialog nachspielen: (individuell)

			Bi de Fischerslüüd (Bei den Fischern) 
Ein Tag auf See

			Geschichte

			Anna un Henry sünd för’n Dag mit de Fischerslüüd op See. De Boot schommert licht in’t Water, un de frische Luft füllt de Segeln.

			„Pass op, dat du nich rutfällst!“ seggt de Fischer, as Henry op de Kante sitt.

			„Wat fangen wi hüt?“ froogt Anna.

			„Hering, Dorsch un veellicht’n paar Makrelen,“ snackt de Fischer un wirft de Netten ut.

			„Kann ik helpen?“ froogt Henry.

			„Jo, griept mol dor dat Seil un hält dat fast,“ antwört de Fischer.

			Anna kiek üm sik: „De Utsicht is prachtig. Ik seh nix as Water un Horizont!“

			„Dat is dat Leven op See,“ seggt de Fischer. „Arbeit, frische Luft un manchmol en groot Fang.“

			Bi’t Ende vun’n Dag trekken se de Netten rin un hebben’n Fang vun veel Hering. Henry snackt fröhlich: „Dat weer de best Dag! Wi mööt dat wedder doon!“

			Wortschatz
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			Typische Sätze auf See

			• Pass op, dat du nich rutfällst! – Pass auf, dass du nicht hinausfällst!

			• Wat fangen wi hüt? – Was fangen wir heute?

			• Griept dat Seil un hält dat fast. – Greif das Seil und halte es fest.

			• De Utsicht is prachtig. – Die Aussicht ist wunderschön.

			• Dat is dat Leven op See. – Das ist das Leben auf See.

			Verständnisfragen

			1 Was fangen die Fischer an diesem Tag?

			A) Dorsch und Hering

			B) Hering und Makrelen

			C) Nur Dorsch

			2 Was macht Henry, um zu helfen?

			A) Er zieht die Netze ein.

			B) Er hält ein Seil fest.

			C) Er steuert das Boot.

			3 Warum findet Anna den Tag besonders?

			(Offene Antwort)

			4 Wie beschreibt der Fischer das Leben auf See?

			(Offene Antwort)

			Übung: Rollenspiele

			1 Dialog: Fischer und Helfer

			Spiele ein Gespräch zwischen einem Fischer und einer helfenden Person nach. Nutze Sätze wie „Griept dat Seil!“ oder „Wat fangen wi hüt?“.

			2 Rolle übernehmen: Anna auf See

			Stell dir vor, du bist Anna und beschreibst, was du siehst und tust. Nutze Begriffe wie „Netten“, „Horizont“ und „Fang“.

			Übung: Praxisnahe Übersetzungen

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Pass auf, das Boot schaukelt!

			Die Netze sind voll mit Heringen.

			Das Leben auf See ist hart, aber schön.

			2 Beschreibe auf Plattdeutsch, wie du helfen würdest, wenn du mit einem Fischer auf See wärst.

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was fangen die Fischer an diesem Tag?

			B) Hering und Makrelen

			2 Was macht Henry, um zu helfen?

			B) Er hält ein Seil fest.

			3 Warum findet Anna den Tag besonders?

			Deutsch: Weil die Aussicht auf See wunderschön ist und sie das Leben auf einem Fischerboot erlebt.

			4 Wie beschreibt der Fischer das Leben auf See?

			Deutsch: Er beschreibt es als eine Mischung aus Arbeit, frischer Luft und manchmal einem großen Fang.

			Übung: Praxisnahe Übersetzungen

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Pass op, dat Boot schommert!

			De Netten sünd vull mit Hering.

			Dat Leven op See is hart, aver schön.

			2 Eigene Beschreibung:

			(Individuell)

			Beispiel: Ik wür helpen bi’t Netten ruttrecken un dat Fang sortieren. (Ich würde helfen, die Netze einzuziehen und den Fang zu sortieren.)

		


		
			Kapitel 5

			Humor und Sprichwörter

			Lustige Geschichten und Anekdoten aus dem Norden

			Geschichte 1: De schnackenede Möw

			Anna un Jens sünd up en Spaziergang an de Waterkant. Henry sitt in’t Sand un kiek een Möw an, de ganz dicht bi em steiht.

			„Mama, ik glöv, de Möw will wat snacken!“ seggt Henry un lacht.

			„Dat geiht nich,“ seggt Anna, „Möwen snackt nich mit Lüüd.“

			Grad as Anna dat seggt, mokt de Möw een luides „Möök! Möök!“

			Henry snackt fröhlich: „Kiek, Mama! De Möw seggt ‘Moin!’“

			Anna un Jens breken in’t Lachen ut. „Jo, Henry,“ seggt Jens, „dat is veellicht de erste Möw, de Platt snackt!“

			Geschichte 2: De Klaukopp un de Fisch

			In’n ole Dörp weer’t een groot Fischerfest. Jens hebt sich in’t Wetfischen anmellt.

			„Ik fange heute den gröttsten Fisch vun allen!“ snackt he ganz selbstsicher.

			De anner Fischer lachen: „Wat bruukst du för’n Trick, Jens?“

			„Heul nix,“ seggt Jens, „ik snack einfach mit de Fisch.“

			All lachen, aver Jens sett sik op’n Stuhl an’t Water un snackt: „Kummt, Jungs, dat Watter is fein hüt!“

			To grote Verwundern vun allen fängt Jens en großen Hering.

			„Wat hebbt wi seggt?“ lacht Jens, „De Fisch snackt halt mit Lüüd, de Platt können!“

			Geschichte 3: De Düwel in de Windmüller

			In’n ole Dörp steiht een grote Windmüller, de as spukig gellt.

			„De Windmüller is verflucht,“ seggt een ole Mann in’n Kroog, „de Düwel selbst geiht dor bi Nacht up de Steenen rond!“

			Anna lacht: „Dat is jo nich möglich!“

			As Anna mit Jens un Henry to de Windmüller geiht, bläst de Wind so stark, dat de Blomen up de Steenen danzen.

			Henry snackt: „Mama, dat is de Düwel, oder?“

			Anna lacht: „Nee, mien Jung, dat is veellicht de Nordwind, de Platt snackt!“

			Typische norddeutsche Sprüche für lustige Geschichten

			• Snack keen Schiet! – Erzähl keinen Unsinn!

			• De Lüüd hett ok all Tied wat to snacken. – Die Leute haben auch immer etwas zu erzählen.

			• Dat mutt so! – Das muss so sein!

			• Wi snackt Platt, dat höört hier to! – Wir sprechen Platt, das gehört hier dazu!

			Übungen und Aufgaben

			1 Fragen zu den Geschichten

			Was passiert in der ersten Geschichte, das Anna überrascht?

			Warum fängt Jens in der zweiten Geschichte den größten Fisch?

			Was erklärt Anna Henry über die Windmühle?

			2 Rollenspiele

			Spiele mit einem Partner die Szene nach, in der Jens mit den Fischen spricht. Wie würde ein Fisch antworten?

			3 Eigene Anekdote schreiben

			Erfinde eine lustige Geschichte auf Plattdeutsch, die an der Waterkant, im Dörp oder op de Karkhoff spielt.
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			Lösungen

			Fragen zu den Geschichten

			1 Was passiert in der ersten Geschichte, das Anna überrascht?

			Deutsch: Die Möwe macht ein Geräusch, das wie ein Gruß klingt.

			2 Warum fängt Jens in der zweiten Geschichte den größten Fisch?

			Deutsch: Weil er scherzhaft sagt, er könne mit den Fischen sprechen, und dann tatsächlich Erfolg hat.

			3 Was erklärt Anna Henry über die Windmühle?

			Deutsch: Dass der Wind und nicht der Teufel die Blumen bewegt.

			Lustige Geschichten und Anekdoten sind ein wichtiger Teil der norddeutschen Kultur und des Plattdeutschen. Sie spiegeln den Humor und die Lebensweise der Region wider – immer direkt, ein bisschen derb und voller Herz!

			Plattdeutsche Sprichwörter und ihre Bedeutung

			Plattdeutsch ist bekannt für seine bildhaften und humorvollen Sprichwörter, die oft eine Lebensweisheit oder eine Prise norddeutschen Witz enthalten. Hier sind einige bekannte plattdeutsche Sprichwörter und ihre Bedeutungen:

			1 „Wat den een sien Uhl, is den annern sien Nachtigall.“

			Hochdeutsch: Was des einen Eule ist, ist des anderen Nach­tigall.

			Bedeutung: Geschmack und Vorlieben sind subjektiv – das, was einer schlecht findet, kann für einen anderen wunderschön sein.

			2 „Snack nich, werk!“

			Hochdeutsch: Rede nicht, arbeite!

			Bedeutung: Taten sind wichtiger als Worte.

			3 „Veel Wind, wenig Regen.“

			Hochdeutsch: Viel Wind, wenig Regen.

			Bedeutung: Es wird mehr angekündigt, als tatsächlich passiert. (Jemand redet viel, aber tut wenig.)

			4 „Wat mutt, dat mutt.“

			Hochdeutsch: Was sein muss, das muss sein.

			Bedeutung: Es gibt Dinge, die unvermeidlich sind, also sollte man sie einfach akzeptieren.

			5 „De Welt geiht nich ünner.“

			Hochdeutsch: Die Welt geht nicht unter.

			Bedeutung: Egal, wie schlimm etwas erscheint, es ist nicht das Ende der Welt.

			6 „He hett keen Sünn up de Waterkant.“

			Hochdeutsch: Er hat keinen Sinn für die Küste.

			Bedeutung: Er versteht die Schönheit oder den Wert von etwas nicht.

			7 „Kiek mol, wat vun’t achterste Tüff.“

			Hochdeutsch: Schau mal, was aus der hinteren Kartoffel wird.

			Bedeutung: Unterschätze niemanden, auch diejenigen nicht, die zunächst unscheinbar wirken.

			8 „Dat geiht in’t Büx.“

			Hochdeutsch: Das geht in die Hose.

			Bedeutung: Das wird schiefgehen.

			9 „Man bit god, aver roer de Arm.“

			Hochdeutsch: Bete zu Gott, aber bewege den Arm.

			Bedeutung: Vertrauen auf Gott ist wichtig, aber man muss auch selbst handeln.

			£ „De Kinner sünd de Plünnkes op de Waterkant.“

			Hochdeutsch: Die Kinder sind die Muscheln am Strand.

			Bedeutung: Kinder sind wie kleine Schätze, die man mit Geduld und Liebe entdeckt.

			Übungen zu den Sprichwörtern

			1 Übersetze ins Hochdeutsch:

			Wat mutt, dat mutt.

			Veel Wind, wenig Regen.

			De Welt geiht nich ünner.

			2 Finde die Bedeutung:

			Was bedeutet „Man bit god, aver roer de Arm“?

			Wo könnte man „Dat geiht in’t Büx“ im Alltag verwenden?

			3 Eigenes Sprichwort:

			Erfinde ein neues plattdeutsches Sprichwort und erkläre, was es bedeutet.

			Lösungen

			Übersetzung

			1 Wat mutt, dat mutt. – Was sein muss, das muss sein.

			2 Veel Wind, wenig Regen. – Viel Wind, wenig Regen.

			3 De Welt geiht nich ünner. – Die Welt geht nicht unter.

			Bedeutung

			1 Man bit god, aver roer de Arm: Vertrauen ist gut, aber eigene Anstrengung ist ebenso wichtig.

			2 Dat geiht in’t Büx: Man könnte es verwenden, wenn ein Plan offensichtlich scheitern wird.

			Plattdeutsche Sprichwörter sind ein wertvoller Teil der norddeutschen Kultur. Sie bieten Einsicht in die Mentalität der Region: pragmatisch, bodenständig und oft mit einem Schuss Humor!

			Übungen: Sprichwörter in eigenen Sätzen verwenden

			Aufgabe 1: Vervollständige die Sätze mit einem passenden Sprichwort

			1 Als ich sah, dass der Kuchen angebrannt war, dachte ich nur: „________________________.“

			2 Wenn jemand nur redet, aber nichts tut, könnte man sagen: „________________________.“

			3 Ich wollte alles hinschmeißen, aber dann fiel mir ein: „________________________.“

			Aufgabe 2: Schreibe eigene Sätze mit den Sprichwörtern

			Nutze die folgenden plattdeutschen Sprichwörter, um eigene Sätze zu formulieren:

			1 „Wat mutt, dat mutt.“

			2 „Veel Wind, wenig Regen.“

			3 „De Welt geiht nich ünner.“

			Beispiele:

			• „Wat mutt, dat mutt.“ – Wenn ich morgens früh aufstehen muss, denke ich immer: „Wat mutt, dat mutt.“

			• „Veel Wind, wenig Regen.“ – Die Präsentation klang spannend, aber es war veel Wind, wenig Regen.

			Aufgabe 3: Welches Sprichwort passt?

			Entscheide, welches Sprichwort zu den folgenden Situationen passt:

			1 Du hast eine Aufgabe, die schwer, aber unvermeidlich ist.

			A) „De Welt geiht nich ünner.“

			B) „Wat mutt, dat mutt.“

			2 Jemand hat viel versprochen, liefert aber kaum Ergebnisse.

			A) „Veel Wind, wenig Regen.“

			B) „Man bit god, aver roer de Arm.“

			3 Du möchtest jemanden beruhigen, der über ein kleines Problem besorgt ist.

			A) „De Welt geiht nich ünner.“

			B) „Snack nich, werk!“

			Lösungen

			Aufgabe 1

			1 „Dat geiht in’t Büx.“

			2 „Veel Wind, wenig Regen.“

			3 „De Welt geiht nich ünner.“

			Aufgabe 2

			(Individuell, Beispiele siehe Aufgabe oben.)

			Aufgabe 3

			1 B) „Wat mutt, dat mutt.“

			2 A) „Veel Wind, wenig Regen.“

			3 A) „De Welt geiht nich ünner.“

			Diese Übungen helfen dir, die Sprichwörter nicht nur zu verstehen, sondern auch aktiv in Gesprächen und Texten zu nutzen. Snack ruhig mal platt! 😊

		


		
			Kapitel 6

			Feste und Bräuche

			Ostern up‘n Dörp (Ostern im Dorf)Traditionen erleben

			Geschichte

			In’n ole Dörp weer’t Ostern op besünners Art fiert. Anna, Jens un Henry sünd bi de Osterfeier mitten op de Grote Plaatz. De Lüüd hebben Eier bunt maakt, dat Osterfeuer steiht bereit, un de Kinder speelen fröhlich op de Wiese.

			„Mama, wat is dat?“ froogt Henry un weest op’n großen Korb mit bunt farvte Eier.

			„Dat is för’t Eiertrüllen,“ seggt Anna. „Man sünd Eier hier rut, wer sien Ei eerst unten is, hett wunn!“

			„Ik will ok mitmaken!“ snackt Henry begeistert.

			„Ik wull mien Ei nich verlören!“ lacht Jens, as he sien Ei vorsichtig rut wählt.

			Bi’t Osterfeuer snackt de Dörpslüüd vun olde Tieden. De Kinder lopen mit Fakeln rundherum, un dat Feuer lodert hoog in’n Himmel.

			„Dat is dat scheunste Fest vun’t Johr,“ seggt Anna, „un Plattdüütsch hett hier immer sien Platz!“

			Wortschatz
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			Typische Traditionen zu Ostern

			• Eiertrüllen: Kinder rollen bunte Eier einen Hügel hinunter – das schnellste Ei gewinnt.

			• Osterfeuer: Ein großes Feuer wird entzündet, um den Winter zu vertreiben und den Frühling zu begrüßen.

			• Fakeln tragen: Kinder laufen mit Fackeln um das Osterfeuer.

			• Eier färben: Eier werden in bunten Farben bemalt und dekoriert.

			Verständnisfragen

			1 Was macht Henry bei der Osterfeier besonders Spaß?

			A) Er trägt eine Fackel.

			B) Er nimmt am Eiertrüllen teil.

			C) Er spricht mit den Dorfbewohnern.

			2 Warum findet Anna die Osterfeier besonders schön?

			A) Weil es das schönste Fest des Jahres ist.

			B) Weil sie viele Eier färben kann.

			C) Weil sie die Dorfbewohner trifft.

			3 Was passiert am Osterfeuer?

			(Offene Antwort)

			4 Warum hat Jens Angst, sein Ei zu verlieren?

			(Offene Antwort)

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Das Osterfeuer brennt hoch in den Himmel.

			Die Kinder rollen ihre Eier den Hügel hinunter.

			Die Dorfbewohner erzählen Geschichten aus alten Zeiten.

			2 Eigene Sätze bilden:

			Beschreibe auf Plattdeutsch, wie du ein Ostern im Dorf verbringen würdest. Nutze Begriffe wie „Osterfeuer“, „Eiertrüllen“ und „Dörpslüüd“.

			3 Dialog nachspielen:

			Spiele ein Gespräch zwischen einem Kind und einem Erwachsenen über die Ostertraditionen im Dorf.

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was macht Henry bei der Osterfeier besonders Spaß?

			B) Er nimmt am Eiertrüllen teil.

			2 Warum findet Anna die Osterfeier besonders schön?

			A) Weil es das schönste Fest des Jahres ist.

			3 Was passiert am Osterfeuer?

			Deutsch: Die Dorfbewohner erzählen Geschichten, und Kinder laufen mit Fackeln um das Feuer.

			4 Warum hat Jens Angst, sein Ei zu verlieren?

			Deutsch: Weil er sein Ei für das Eiertrüllen besonders ausgewählt hat.

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Dat Osterfeuer brennt hoog in’n Himmel.

			De Kinder sünd mit ehr Eier den Hügel runnergerullt.

			De Dörpslüüd vertellen Geschichten ut ole Tieden.

			2 Eigene Sätze bilden: (individuell)

			3 Dialog nachspielen: (individuell)

			Ostern in einem norddeutschen Dorf zu erleben, ist ein besonderes Highlight – voller Tradition, Gemeinschaft und natürlich Plattdüütsch!

			Wiehnachten bi de Lüüd (Weihnachten bei den Leuten) 
Feste und Feiern

			Geschichte

			De Lüüd in’t Dörp sünd bi de Wiehnachten immer ganz besünners fröhlich. Bi Anna to Huus hangt de Adventskrant mit veer Kerten övern Schrievtisch, un de Lütten hebben schon dat Wiehnachtsbaum schmückt.

			„Mama, wann kümmt de Wiehnachtsmann?“ froogt Henry un kiek no buten, wo de Sterne in’t Dunkel funkeln.

			„Du mutt noch beten Gedüld hebben,“ seggt Anna. „Hest du dien Plattdeutsche Gedicht för’n Wiehnachtsmann geübt?“

			Henry nickt stolz. „Jo, ik kann dat glieks vertellen: ‘De Wiehnachtsmann hett’n groten Sack, un alles dat maakt keen Krach!’“

			„Dat klinkt fein!“ seggt Jens, as he mit een Tray voll warmen Punsch in’t Wohnzimmer kümmt.

			Later kümmt de ganze Familie to Besöök. Se singen plattdeutsche Wiehnachtsleedern un snackt över de Wiehnachten von früher. Henry kiek ganz staunen as de Wiehnachtsmann up de Dör kloppt.

			„Hohoho, dat is een scheun Fest!“ seggt he, un all lacht un freit sik.
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			Wortschatz
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			Typische Traditionen zu Weihnachten

			• Adventskrant: Jeden Sonntag im Advent wird eine Kerze an­gezündet.

			• Wiehnachtsbaum: Der Weihnachtsbaum wird festlich geschmückt.

			• Plattdeutsche Leedern: Weihnachtslieder werden oft auf Plattdeutsch gesungen.

			• Besöök: Familie und Freunde kommen zu Besuch, um gemeinsam zu feiern.

			• Wiehnachtsmann: Der Weihnachtsmann bringt Geschenke und erzählt Geschichten.

			Verständnisfragen

			1 Was hat Henry vor Weihnachten gelernt?

			A) Einen plattdeutschen Witz

			B) Ein plattdeutsches Gedicht

			C) Ein Weihnachtslied

			2 Was bringt Jens ins Wohnzimmer?

			A) Eine Tasse Punsch

			B) Ein Tablett mit Punsch

			C) Weihnachtsplätzchen

			3 Warum ist Henry überrascht?

			(Offene Antwort)

			4 Welche Traditionen gibt es bei Anna zu Hause?

			(Offene Antwort)

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Der Weihnachtsbaum ist geschmückt.

			Wann kommt der Weihnachtsmann?

			Die Familie singt Weihnachtslieder.

			2 Eigene Sätze bilden:

			Beschreibe auf Plattdeutsch, wie du Weihnachten bei deiner Familie feierst. Nutze Begriffe wie „Adventskrant“, „Wiehnachtsbaum“ und „Wiehnachtsmann“.

			3 Rollenspiel:

			Spiele die Szene nach, in der Henry dem Weihnachtsmann sein Gedicht vorträgt.

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was hat Henry vor Weihnachten gelernt?

			B) Ein plattdeutsches Gedicht

			2 Was bringt Jens ins Wohnzimmer?

			B) Ein Tablett mit Punsch

			3 Warum ist Henry überrascht?

			Deutsch: Weil der Weihnachtsmann plötzlich an die Tür klopft.

			4 Welche Traditionen gibt es bei Anna zu Hause?

			Deutsch: Adventskranz, Weihnachtsbaum schmücken, Weihnachtslieder singen und Besuch empfangen.

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			De Wiehnachtsbaum is schmückt.

			Wann kümmt de Wiehnachtsmann?

			De Familie singen Wiehnachtsleedern.

			2 Eigene Sätze bilden: (individuell)

			3 Rollenspiel: (individuell)

			Wiehnachten bi de Lüüd is en Tied för Fröhlichkeit, Familie un Tradition – un Plattdeutsch maakt dat allens noch wat besünners! 🎄✨

			Dat Erntefest (Das Erntefest) Gemeinschaft und Zusammenhalt

			Geschichte

			In’t ole Dörp is dat Erntefest een grote Tied för de Lüüd. Op de Grote Plaatz sünd Stänn mit Obst, Gemüse un Kuchen opstellt, un de Lüüd helpt een bi’t anner, de Ernte to feern.

			„Moin! Wat hebbt ji för’n Appel?“, froogt Anna bi’n Obststand.

			„De beste vun uns Boom,“ seggt de Verkäufer un lacht.

			Henry löppt glieks na de Kinder, de bi’n Sackhüpfen mitmaken. „Ik will winnen!“ snackt he fröhlich.

			Jens kümmt bi de Männer, de dat Erntekronen binden. „Wat för’n fein Arbeit,“ seggt he.

			Abends sett sik de ganze Dörpsgemeinschaft üm dat grote Feuer. Se singen plattdeutsche Leedern, snackt över de Ernte un deelt Geschichten vun fröher.

			„Dat is dat Dörpsleben,“ seggt Anna, „Gemeinschaft, Fleiß un Fröhlichkeit!“

			Wortschatz
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			Typische Traditionen zum Erntefest

			• Erntekronen binden: Die Dorfbewohner binden kunstvolle Kronen aus Stroh und Getreide, die die Ernte symbolisieren.

			• Sackhüpfen: Kinder treten in lustigen Wettbewerben an, wie Sackhüpfen oder Eierlaufen.

			• Stände mit lokalen Produkten: Obst, Gemüse und selbstgebackene Kuchen werden verkauft oder verschenkt.

			• Gemeinsames Feuer: Der Abend endet oft mit einem großen Feuer, um das sich alle versammeln und gemeinsam feiern.

			• Plattdeutsche Leedern: Traditionelle Lieder werden gesungen, oft auf Plattdeutsch.

			Verständnisfragen

			1 Was macht Henry beim Erntefest?

			A) Er singt am Feuer.

			B) Er nimmt am Sackhüpfen teil.

			C) Er bindet Erntekronen.

			2 Worüber reden die Dorfbewohner am Abend?

			A) Über die Ernte und alte Geschichten

			B) Über den nächsten Urlaub

			C) Über neue Rezepte

			3 Was sagt Anna über das Dörpsleben?

			(Offene Antwort)

			4 Welche Traditionen gibt es auf dem Erntefest?

			(Offene Antwort)

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Die Dorfbewohner singen Lieder am Feuer.

			Die Erntekronen sind wunderschön.

			Die Kinder haben Spaß beim Sackhüpfen.

			2 Eigene Sätze bilden:

			Beschreibe auf Plattdeutsch, wie du ein Erntefest erleben würdest. Nutze Begriffe wie „Erntekronen“, „Feuer“ und „Stänn“.

			3 Rollenspiel:

			Spiele die Szene nach, in der Henry und die anderen Kinder am Sackhüpfen teilnehmen.

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was macht Henry beim Erntefest?

			B) Er nimmt am Sackhüpfen teil.

			2 Worüber reden die Dorfbewohner am Abend?

			A) Über die Ernte und alte Geschichten

			3 Was sagt Anna über das Dörpsleben?

			Deutsch: Sie sagt, dass es Gemeinschaft, Fleiß und Fröhlichkeit bedeutet.

			4 Welche Traditionen gibt es auf dem Erntefest?

			Deutsch: Erntekronen binden, Sackhüpfen, lokale Produkte verkaufen, gemeinsames Feuer und Lieder singen.

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			De Dörpslüüd singen Leedern bi’t Feuer.

			De Erntekronen sünd wunderschön.

			De Kinder hebbt Spaaß bi’t Sackhüpfen.

			2 Eigene Sätze bilden: (individuell)

			3 Rollenspiel: (individuell)

			Das Erntefest ist nicht nur eine Feier der Ernte, sondern auch ein Ausdruck von Gemeinschaft und Tradition. Un op Plattdüütsch ward dat allens noch besünners! 🌾🎉

		


		
			Kapitel 7

			Fortgeschrittene Geschichten

			Een Dag op de Föhr (Ein Tag auf Föhr) Inselgeschichten

			Geschichte

			Anna, Jens un Henry maken een Dag op de Insel Föhr. Mit’t Fährboot sünd se morgen fröhlich ankommen, un de Luft is herrlich frisch.

			„Mama, kiek mol, dor löppt een Schaf!“ snackt Henry un weest up een grote Weide.

			„Jo, Föhr is bekannt för sien viele Schapen,“ seggt Anna un holt de Kamera rut. „Kommt, wi maakt een Bild.“

			Later besöken se een ole Wurtendörp. Jens snackt: „Dor bi de Kark, dat is een richtig olde Grabsteen.“

			„Wat steiht dor up, Papa?“ froogt Henry.

			„Dat is en Inschrift up Plattdüütsch,“ seggt Jens. „‘Hier ruht een Seemann, de Föhr sien Leven weer.’“

			Bi de Middagspaus eet de Familie frische Krabben un Bröt. Henry snackt: „Dat schmeckt fein! Un wat maakt wi nu?“

			„Wi geiht no de Strand un byggt een Sandburg,“ seggt Anna. „Wi mööt doch een Dag op Föhr richtig genieten!“

			Wortschatz
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			Typische Erlebnisse auf Föhr

			• Fährfahrt: Anreise zur Insel mit dem Fährboot.

			• Schafweiden: Die vielen Schafe auf Föhr sind ein typisches Bild der Insel.

			• Wurtendörper: Historische Dörfer, die auf Erdhügeln gebaut wurden, um vor Sturmfluten zu schützen.

			• Inselküche: Frische Krabben, Fischbrötchen und andere norddeutsche Spezialitäten gehören zum Tagesprogramm.

			• Strandleben: Sandburgen bauen, Muscheln sammeln und das Meer genießen.

			Verständnisfragen

			1 Was bemerkt Henry als erstes auf Föhr?

			A) Ein Schaf auf der Weide

			B) Einen Leuchtturm

			C) Einen großen Grabstein

			2 Was bedeutet die Inschrift, die Jens vorliest?

			A) Hier ruht ein Seemann, der Föhr liebte.

			B) Hier ruht ein Fischer, der die See fürchtete.

			C) Hier ruht ein Bauer, der die Insel bebaut hat.

			3 Warum genießt die Familie die Mittagspause?

			(Offene Antwort)

			4 Was planen Anna und Henry am Strand?

			(Offene Antwort)
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			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Die Familie fährt mit der Fähre zur Insel.

			Die Schafe laufen auf der Weide.

			Wir essen frische Krabben und genießen den Strand.

			2 Eigene Sätze bilden:

			Beschreibe auf Plattdeutsch, was du auf Föhr erleben möchtest. Nutze Begriffe wie „Weide“, „Krabben“ und „Grabsteen“.

			3 Dialog nachspielen:

			Spiele die Szene nach, in der Jens die Inschrift auf dem Grabstein erklärt.

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was bemerkt Henry als erstes auf Föhr?

			A) Ein Schaf auf der Weide

			2 Was bedeutet die Inschrift, die Jens vorliest?

			A) Hier ruht ein Seemann, der Föhr liebte.

			3 Warum genießt die Familie die Mittagspause?

			Deutsch: Weil sie frische Krabben und Brötchen essen und die Ruhe der Insel genießen.

			4 Was planen Anna und Henry am Strand?

			Deutsch: Sie planen, eine Sandburg zu bauen und den Tag am Meer zu genießen.

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			De Familie fahrt mit de Fährboot no de Insel.

			De Schapen löppt op de Weide.

			Wi eten frische Krabben un geniet den Strand.

			2 Eigene Sätze bilden: (individuell)

			3 Dialog nachspielen: (individuell)

			Een Dag up Föhr is en besünners Erlebnis, wo Natur, Geschichte un Genuss tosamenspelen – un op Plattdüütsch ward dat noch mol scheuner! 🐑🌊

			De ole Sagen (Die alten Sagen) 
Märchen und Mythen im Plattdeutschen

			Geschichte 1: De Watermann

			In’n ole Dörp ward veel vun’n Watermann snackt, een mysteriöse Gestalt, de in de Tief vun’n See lebt. De Lüüd seggt, he hett lang Haar, de glinstert as dat Water bi de Sonne.

			Een Dag löppt en Jung na den See un sett sik bi’n Ufer. „Watermann, bist du dor?“ froogt he.

			Plötzlich rührt sik dat Water un een Hand taucht up. „Wat willt du hier, Jung?“ froogt een tiefe Stimm.

			„Ik will meer vun de Welt weten,“ snackt de Jung mutig.

			„Denn kiek mit’n Harten, nich mit’n Ogen,“ seggt de Watermann un verswinn in’t Water.

			De Jung löppt no Huus un seggt to sien Lüüd: „De Watermann is dor, un he hett mi lehrt, dat de Welt mehr is as dat, wat wi sehn.“

			Geschichte 2: De Lücht von de Wurt

			Up een ole Wurt in’n Dörp ward seggt, dat in stürmigen Nachten een geheimnisvolle Lücht flackert. De Lüüd meent, dat is de Seelen vun de Fischer, de bi en große Flut vergaan sünd.

			Een Avend geiht Anna mit Jens no de Wurt, as de Wind sterk ward. „Kiek! Dor is de Lücht!“ snackt Anna un weest up’n Hügel.

			„Dat is blots de Wind,“ seggt Jens, aver he klinkt nich ganz sicher.

			Se lopen dichter hen un sehn, dat een ole Lantern am Steen hängt. „Veellicht sünd de Geschichten bloots Märchen,“ seggt Jens.

			„Aver Märchen hebbt een Wahrheit,“ seggt Anna. „De Fischer waken över uns Dörp.“

			Geschichte 3: De Hex von de Moor

			*In’n Moor dicht bi de Dörp ward veel vun de Hex snackt, de dor bi Nacht rüm geiht. Se seggt, de Lüüd sollet ehr good behandelen, anners bringt se Unglück.

			Een Avend geiht Henry dor langs un hört en Flüstern: „Henry, pass up!“

			Henry glövt, dat is sien Fantasie, aver as he wieder in’t Dörp kümmt, seggt een ole Fru: „De Hex hett di warn, Junge. Du mutt respektieren, wat du nich verstahn kannst.“

			Vun den Dag an vörtenkt Henry sik vor dat Moor un erzählt sien Lüüd vun de Hex, de nich böös is, aver Respekt fordere.“

			Wortschatz
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			Übung: Sagen verstehen und erzählen

			1 Fragen zu den Geschichten:

			Wer ist der Watermann, und was lehrt er den Jungen?

			Warum glauben die Dorfbewohner an das Licht auf der Warft?

			Was sagt die alte Frau zu Henry über die Hexe im Moor?

			2 Eigene Sage schreiben:

			Erfinde auf Plattdeutsch eine kurze Sage oder ein Märchen, das in einem Dorf, am Meer oder im Moor spielt.

			3 Sprichwörter einbauen:

			Nutze plattdeutsche Sprichwörter wie „Wat mutt, dat mutt“ oder „Snack keen Schiet!“ in einer kurzen Sage.

			Lösungen

			Fragen zu den Geschichten

			1 Wer ist der Watermann, und was lehrt er den Jungen?

			Deutsch: Der Watermann ist eine mythische Gestalt im See, die den Jungen lehrt, mit dem Herzen zu sehen.

			2 Warum glauben die Dorfbewohner an das Licht auf der Warft?

			Deutsch: Sie glauben, dass es die Seelen der Fischer sind, die das Dorf beschützen.

			3 Was sagt die alte Frau zu Henry über die Hexe im Moor?

			Deutsch: Sie sagt, dass die Hexe Respekt fordert und nicht böse ist.

			Beispiel für eine eigene Sage

			Up de ole Karkhoff ward snackt, dat een Engel bi Nacht sien Flügel bewegt, wenn de Lüüd ehr Glaube verliern. Een Dag komt en Jung, de glövt nich, un seggt: „Ik will dat sehn!“ Bi Mitternacht flackert de Lüchten, un de Engel beweegt sik. De Jung löppt no Huus un seggt: „Glaube is mehr as dat, wat wi begriepen!“

			Plattdeutsche Märchen und Sagen erzählen von Geheimnissen, Respekt und Weisheit – een Deel vun uns Kultur!

			Dörpstories (Dorfgemeinschaft) Geschichten mit Humor und Herz

			Geschichte 1: De Krötenrettung

			In’t ole Dörp geiht de Fröhling los, un de Lüüd sünd all besünners op d‘ Beine. Jens kümmert sik üm de Kröten, de över de Dörpsstraat na de Teich willen.

			„Pass op, Henry, dor löppt een Kröte!“ snackt Jens, as he mit’n Eimer ankomt.

			„Ik weet, Papa! Ik hätt al twee in’n Eimer! De mööt all na Water!“

			De Nachbarn kiekt no un seggt: „Dat is en feiner Jung! De Kröten hebbt een helper!“

			Later sett Henry de Kröten bi’n Teich frii un snackt: „Nu könnt ji tau’n Balett op’t Water springen!“

			All lachen, un een Nachbar seggt: „Dat ward dat dörps Krötenballett! Henry is de Direkteur!“

			Geschichte 2: De grote Tortenwettstreit

			In’t Dörp sünd alle Johr de große Backdage bi’n Erntefest. Anna un de Nachbarin Grete sünd immes in Konkurrenz.

			„Ik bün dis Johr de Beste!“ snackt Grete un set sien Apfeltorte op’n Tisch.

			Anna smilt un seggt: „Du glövt doch nich, dat du mit mien Butterkrem vunner kannst?“

			All Lüüd sammelt sik, un de Jury snackt: „De Apfeltorte is fein, aver de Butterkrem hett de Swung vun Himmel.“

			Grete lacht: „Dat is allens recht! Un nächstes Johr weer ik wedder dorbi!“

			Dat Dörp lacht un seggt: „Backen brengt uns tosam, aver lachen maakt uns stark!“

			Geschichte 3: De ole Fahrradklingel

			Bi de Nachbarn ward veel över de ole Sachen snackt. Ein Dag findet Jens in’t Schuppen en rostige Fahrradklingel.

			„Mama, wat is dat?“ froogt Henry.

			„Dat is mien Klingel, as ik lütt weer,“ seggt Anna un lächt.

			„Funktioniert dat noch?“ froogt Henry un probiert dat ut. Een laut „Klingeling“ schallt över de ganze Straße.

			De Lüüd lopen rut un frogen: „Wat ward hier los?“

			„Dat is de ole Dörpsklingel,“ seggt Anna. „Wenn de ringt, komt all Lüüd tosam!“

			Von den Dag an brukt dat Dörp de Klingel för besondere Momente. All snackt: „Anna hett de Dörpsgemeinschaft to leven brocht!“

			Wortschatz
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			Verständnisfragen

			1 Was macht Henry bei der Krötenrettung besonders gut?

			A) Er springt wie eine Kröte.

			B) Er hilft, die Kröten sicher zum Teich zu bringen.

			C) Er sammelt Kröten für das Abendessen.

			2 Warum gewinnt Anna beim Tortenwettbewerb?

			A) Weil ihre Buttercreme besonders gut schmeckt.

			B) Weil die Jury keine Apfeltorte mag.

			C) Weil sie Grete besticht.

			3 Was passiert, als Henry die alte Fahrradklingel ausprobiert?

			(Offene Antwort)

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Die Dorfbewohner retten die Kröten.

			Anna und Grete machen beim Tortenwettbewerb mit.

			Die alte Fahrradklingel bringt die Dorfbewohner zusammen.

			2 Eigene Sätze bilden:

			Beschreibe auf Plattdeutsch eine lustige Geschichte aus deinem Dorf. Nutze Begriffe wie „Kröten“, „Torte“ und „Klingeling“.

			3 Rollenspiel:

			Spiele eine Szene nach, in der die Dorfbewohner die Fahrradklingel entdecken und entscheiden, wie sie sie nutzen wollen.

			Lösungen

			Verständnisfragen

			1 Was macht Henry bei der Krötenrettung besonders gut?

			B) Er hilft, die Kröten sicher zum Teich zu bringen.

			2 Warum gewinnt Anna beim Tortenwettbewerb?

			A) Weil ihre Buttercreme besonders gut schmeckt.

			3 Was passiert, als Henry die alte Fahrradklingel ausprobiert?

			Deutsch: Alle Dorfbewohner kommen zusammen, weil sie das Klingeln hören und neugierig sind.

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			De Dörpslüüd rett de Kröten.

			Anna un Grete maken mit bi’n Tortenwettstreit.

			De ole Fahrradklingel bringt de Lüüd tosamen.

			2 Eigene Sätze bilden: (individuell)

			3 Rollenspiel: (individuell)

			Mit Humor un Herz vertellen de Dörpstories vun dat Lachen, dat to’n Dörpsleben höört. Platt snackt, un all ward tosam! 😊

		


		
			Kapitel 8

			Deine eigenen plattdeutschen Texte

			Plattdeutsch schreiben lernen

			Plattdeutsch zu schreiben ist eine wunderbare Möglichkeit, die Sprache lebendig zu halten. Es gibt zwar keine einheitliche Rechtschreibung, aber einige grundlegende Regeln und Hilfestellungen können dir den Einstieg erleichtern.

			Grundlagen des Plattdeutschen Schreibens

			1 Hochdeutsch als Grundlage nutzen:

			Viele plattdeutsche Wörter ähneln dem Hochdeutschen. Statt „Haus“ heißt es „Huus“, statt „haben“ heißt es „hebben“.

			2 Aussprechen und aufschreiben:

			Plattdeutsch wird oft so geschrieben, wie es gesprochen wird. Beispiel:

			„Ich gehe nach Hause.“ → „Ik gei na Huus.“

			3 Kürzere Wörter:

			Plattdeutsch hat oft kürzere Wörter als Hochdeutsch.

			Hochdeutsch: „die Kinder“ → Plattdeutsch: „de Kinner“

			4 Typische plattdeutsche Besonderheiten:

			„ch“ wird oft zu „k“: „machen“ → „maken“

			„g“ am Anfang wird oft weich gesprochen: „gut“ → „goot“

			„ich“ wird zu „ik“

			5 Dialekte beachten:

			Plattdeutsch hat viele regionale Varianten, z. B. Westfälisch, Ostfriesisch oder Mecklenburgisch. Schreib, wie in deiner Region gesprochen wird.

			Typische plattdeutsche Wörter und Sätze
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			Schreibübungen

			1 Übersetze einfache Sätze:

			Guten Morgen! Wie geht es dir?

			Ich gehe heute einkaufen.

			Wir treffen uns später am See.

			2 Schreibe einen kleinen Text über deinen Tag:

			Beispiel:

			„Hüt morgen bin ik fröh upstahn. Ik heff mit mien Frünn Koffie drinken un no de Markt gahn. Later hebbt wi een Tüdelband spellt.“

			3 Plattdeutsche Begrüßung schreiben:

			Begrüße jemanden auf Plattdeutsch und erzähle, was du machst.

			4 Dialekte vergleichen:

			Schau dir verschiedene Varianten von Plattdeutsch an (z. B. friesisches oder mecklenburgisches Platt). Schreibe denselben Satz in verschiedenen Dialekten.

			Praktische Tipps

			1 Hör Plattdeutsch:

			Hör dir Lieder, Podcasts oder Videos auf Plattdeutsch an, um ein Gefühl für die Sprache zu bekommen.

			2 Lies plattdeutsche Texte:

			Bücher, Zeitungen oder Gedichte auf Plattdeutsch helfen dir, den Schreibstil zu verstehen.

			3 Sprich und schreibe parallel:

			Schreib die Sätze so, wie du sie sprichst.

			4 Benutze Übersetzungsseiten:

			Es gibt Websites und Wörterbücher für Plattdeutsch, die dir bei der Wortwahl helfen können.

			Beispielübung

			Übersetze ins Plattdeutsch:

			1 Ich liebe den Sommer.

			2 Kannst du mir bitte helfen?

			3 Wir fahren morgen nach Hamburg.

			Lösung:

			1 Ik liebe den Sommer.

			2 Kannst du mi bitte helpen?

			3 Wi fahrn morgen na Hamborg.

			Plattdeutsch zu schreiben ist eine kreative und persönliche Art, die Sprache zu pflegen. Mit Übung und Herz fördert es nicht nur den Erhalt dieser wunderbaren Sprache, sondern bringt auch jede Menge Spaß! 😊

			Eigene Geschichten erstellen

			Eigene Geschichten auf Plattdeutsch zu schreiben ist eine kreative und unterhaltsame Möglichkeit, die Sprache zu üben und lebendig zu halten. Hier sind einige Schritte, wie du deine eigenen Geschichten entwickeln kannst, inklusive Tipps und Beispielen.

			
				
					[image: ]
				

			

			Schritt 1: Wähle ein Thema

			Überlege dir, worüber du schreiben möchtest. Beispiele für Themen:

			• Dörpstories: Geschichten aus dem Dorfleben.

			• Naturerlebnisse: Ein Tag am Meer, im Wald oder auf dem Feld.

			• Humorvolle Begebenheiten: Lustige Begegnungen im Alltag.

			• Familiengeschichten: Erinnerungen oder fiktive Ereignisse in der Familie.

			• Sagen und Mythen: Plattdeutsche Märchen oder alte Sagen.

			Schritt 2: Aufbau deiner Geschichte

			[image: ] Einleitung: Stelle die Figuren, den Ort und die Situation vor.

			„In’t ole Dörp löppt de Kinner all üm de Grote Plaatz, as een lütt Jung en rostigen Schlüssel vindt.“

			[image: ] Hauptteil: Entwickle die Handlung. Lass die Figuren Probleme lösen, Abenteuer erleben oder witzige Situationen meistern.

			„De Jung snackt: ‚Dat mutt vun en ole Schatzkasten wesen!‘ Mit sien Frünn geiht he in’t ole Huus, wo de Schlüssel passe könnt.“

			[image: ] Schluss: Führe die Geschichte zu einem Abschluss.

			„De Kinner finnt keen Schatz, aver een ole Kasten vull mit Briefe ut lang vergaane Tieden. De Dörpslüüd freut sik, dat se een Deel vun ehr Geschichte wedderfunnen hebben.“

			Schritt 3: Nutze plattdeutsche Wörter

			Integriere typische plattdeutsche Begriffe, um die Geschichte authentisch zu machen. Beispiele:

			• „Moin!“ statt „Hallo!“

			• „Wi sünd bi de Waterkant“ statt „Wir sind am Strand“.

			• „De Lüüd snackt veel“ statt „Die Leute reden viel“.

			Schritt 4: Erzähle mit Humor und Herz

			Plattdeutsch lebt von seiner Bodenständigkeit und seinem Witz. Lass diese Eigenschaften in deine Geschichte einfließen:

			• „De ole Buur hett mit sien Traktor fast de ganze Grote Plaatz blockeert. ‚Snack keen Schiet!‘ seggt he, as de Lüüd protesteert.“

			Beispielgeschichte

			Titel: De grote Oventopf

			In’n Dörp ward all Johr de grote Oventopf bi’t Erntefest gekocht. Anna hett sik dat Rezept utdenkt, aver hüt sünd de Lüüd seltiger as soss.

			„Wi bruukt een Grund, dat all wieder kummen,“ seggt Anna.

			Jens snackt: „Ik hebb een Idee!“

			De annern kiekt verwundert, as Jens met een Traktor op de Plaatz fahrt. Een lütt Schwein steiht bi em op’n Hänger.

			„Wat is dat?“ froogt Henry.

			„Dat is Fritz, dat Schwein! Fritz treckt de Lüüd mit sien Kunststücker!“

			Dat Dörp lacht, as Fritz bi de grote Oventopf en „Tanz“ maakt. Se snackt: „Wat voor een Erntefest! Dat ward nie vergaaten.“

			Übungen für eigene Geschichten

			1 Thema wählen:

			Schreibe eine Geschichte über:

			Einen Ausflug zum Meer

			Ein Abenteuer im Moor

			Eine Feier im Dorf

			2 Dialoge einbauen:

			Schreibe mindestens zwei plattdeutsche Dialoge in deine Geschichte.

			„Wat hebbt wi hüt för’n Dag?“

			„Een Dag för Abenteuer!“

			3 Sprichwörter nutzen:

			Baue plattdeutsche Sprichwörter in deine Geschichte ein:

			„Wat mutt, dat mutt.“

			„Snack nich, werk!“

			Lust auf mehr?

			Schreib deine Geschichte, und ich helfe dir gern dabei, sie in plattdeutscher Sprache zu verbessern oder auszubauen. Snack mit Platt, un de Lüüd ward tohren! 😊

			Tipps zur Sprachpraxis im Alltag

			Plattdeutsch lebt davon, gesprochen und in den Alltag integriert zu werden. Hier sind praktische und kreative Ideen, wie du Plattdeutsch täglich üben und aktiv nutzen kannst:

			1. Plattdeutsch in Gesprächen einbauen

			• Mit Freunden und Familie: Sprich mit Menschen, die Platt verstehen oder sprechen, und fang mit einfachen Sätzen an.

			Beispiel: Statt „Guten Morgen!“ sag „Moin!“ oder statt „Wie geht es dir?“ sag „Wat geiht di dat?“

			• Übergänge schaffen: Mische anfangs Hochdeutsch und Plattdeutsch.

			„Ik hebb heute Appels för’n Kuchen köpt.“

			2. Lesen auf Plattdeutsch

			• Bücher und Geschichten: Lies Bücher, Märchen oder Zeitungen auf Plattdeutsch.

			Beispiele: „De Lüttje Prinz“ (Der kleine Prinz auf Plattdeutsch) oder Plattdeutsche Geschichten.

			• Plattdeutsche Übersetzungen: Lies bekannte Texte auf Plattdeutsch und versuche, sie laut vorzulesen.

			3. Hör- und Sehmaterial nutzen

			• Podcasts und Hörbücher: Höre Plattdeutsche Podcasts oder Audiogeschichten.

			Beispiel: „Plattcast – Der plattdeutsche Podcast“.

			• YouTube und Filme: Schau dir Videos oder Filme auf Plattdeutsch an, z. B. plattdeutsche Sketche oder Theaterstücke.

			4. Plattdeutsche Lieder singen

			• Traditionelle Lieder: Lerne plattdeutsche Volkslieder und singe sie.

			Beispiele: „Dat du min Leevsten büst“ oder „De Hamborger Veermaster“.

			• Texte nachsingen: Höre dir moderne plattdeutsche Bands an, wie z. B. „Godewind“ oder „Torfrock“.

			5. Schreiben auf Plattdeutsch

			• Tagebuch: Schreibe jeden Tag ein paar Sätze auf Plattdeutsch.

			Beispiel: „Hüt hebbt wi na de Waterkant gahn un de Möwen kiekt.“

			• Kurze Nachrichten: Schreibe Nachrichten an Freunde oder Familie auf Plattdeutsch.

			6. Plattdeutsch im Alltag hören

			• Mit älteren Menschen sprechen: Ältere Dorfbewohner oder Familienmitglieder sprechen oft Platt. Höre zu und antworte, wenn du kannst.

			• Auf dem Markt oder in Vereinen: Frag Verkäufer oder in Vereinen nach plattdeutschen Redewendungen.

			7. Plattdeutsche Gruppen finden

			• Plattdeutsch-Vereine: Viele Regionen haben Vereine, die plattdeutsche Sprache und Kultur fördern.

			• Online-Communities: Tritt plattdeutschen Gruppen auf Facebook oder anderen sozialen Netzwerken bei.

			8. Kleine Spiele für den Alltag

			• Plattdeutsche Begriffe suchen: Nimm dir ein Thema, z. B. „Küche“, und suche so viele Wörter wie möglich auf Plattdeutsch.

			Beispiel: Topf → Pott, Messer → Messen, Löffel → Leppel.

			• Wörter übersetzen: Versuche, Sätze aus dem Hochdeutschen ins Plattdeutsche zu übersetzen.

			9. Alltagssituationen bewusst auf Platt üben

			• Einkaufen: Sag beim Bäcker oder im Supermarkt ein paar Wörter auf Platt.

			„Ik neem twee Rundstück, bitte.“

			• Natur beschreiben: Beim Spazierengehen kannst du die Landschaft oder Tiere auf Platt benennen.

			10. Humorvoll und kreativ sein

			• Witze erzählen: Lerne plattdeutsche Witze und erzähle sie.

			Beispiel:

			„Wat is dat Höögste, wat een Plattdüütschen seggt?“

			„Ik ward di dat later erklären!“

			• Eigene Geschichten erfinden: Erzähl humorvolle Dörpstories oder Familienanekdoten auf Platt.

			Beispielsätze für den Alltag

			1. Begrüßung: „Moin! Wat geiht di dat?“

			2. Einkauf: „Ik bruuk een Kilo Äpels.“

			3. Am Tisch: „Dat Essen schmeckt lecker!“

			4. Unterwegs: „De Wind is sterk hüt.“

			5. Abends: „Veel Dank för den Dag!“

			Motivationsschub

			Plattdeutsch lernen ist kein Sprint, sondern ein Genuss. Jeder Satz, jedes Wort bringt dich näher an die Sprache heran. Nutze die Gelegenheiten, um Plattdeutsch in kleinen Schritten in dein Leben zu integrieren. Du wirst merken: Dat maakt Spaaß! 😊

		


		
			Kapitel 9

			Glossar und Übungen

			Wörterbuch: Plattdeutsch-Deutsch

			Hier ist eine praktische Liste von häufig verwendeten plattdeutschen Wörtern und deren Übersetzungen ins Hochdeutsche. Perfekt zum Lernen oder Nachschlagen!

			Alltagssprache

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Moin

						
							
							Hallo / Guten Tag

						
					

					
							
							Wat geiht di dat?

						
							
							Wie geht es dir?

						
					

					
							
							Veel Dank

						
							
							Vielen Dank

						
					

					
							
							Tschüss

						
							
							Tschüss

						
					

					
							
							Ik

						
							
							Ich

						
					

					
							
							Du

						
							
							Du

						
					

					
							
							Wi

						
							
							Wir

						
					

					
							
							Se

						
							
							Sie

						
					

					
							
							Hüt

						
							
							Heute

						
					

					
							
							Morgen

						
							
							Morgen

						
					

					
							
							Goot

						
							
							Gut

						
					

					
							
							Schlecht

						
							
							Schlecht

						
					

				
			

			Natur und Umgebung

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Water

						
							
							Wasser

						
					

					
							
							Huus

						
							
							Haus

						
					

					
							
							Boom

						
							
							Baum

						
					

					
							
							Himmel

						
							
							Himmel

						
					

					
							
							Strand

						
							
							Strand

						
					

					
							
							Gras

						
							
							Gras

						
					

					
							
							De Lüüd

						
							
							Die Leute

						
					

					
							
							Land

						
							
							Land

						
					

					
							
							Weg

						
							
							Weg

						
					

					
							
							Weide

						
							
							Wiese

						
					

				
			

			Essen und Trinken

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Brot

						
							
							Brot

						
					

					
							
							Käse

						
							
							Käse

						
					

					
							
							Wurst

						
							
							Wurst

						
					

					
							
							Äpel

						
							
							Apfel

						
					

					
							
							Water

						
							
							Wasser

						
					

					
							
							Bier

						
							
							Bier

						
					

					
							
							Melk

						
							
							Milch

						
					

					
							
							Koffie

						
							
							Kaffee

						
					

					
							
							Krabben

						
							
							Krabben

						
					

					
							
							Brötchen

						
							
							Brötchen

						
					

				
			

			Familie und Freunde

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Vadder

						
							
							Vater

						
					

					
							
							Mudder

						
							
							Mutter

						
					

					
							
							Söhn

						
							
							Sohn

						
					

					
							
							Dochter

						
							
							Tochter

						
					

					
							
							Kinner

						
							
							Kinder

						
					

					
							
							Opa

						
							
							Opa

						
					

					
							
							Oma

						
							
							Oma

						
					

					
							
							Frünn

						
							
							Freunde

						
					

					
							
							Lüüd

						
							
							Leute

						
					

				
			

			Zeit und Zahlen

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Avend

						
							
							Abend

						
					

					
							
							Morgen

						
							
							Morgen

						
					

					
							
							Middag

						
							
							Mittag

						
					

					
							
							Ünnergang

						
							
							Sonnenuntergang

						
					

					
							
							Een

						
							
							Eins

						
					

					
							
							Twee

						
							
							Zwei

						
					

					
							
							Drie

						
							
							Drei

						
					

					
							
							Fief

						
							
							Fünf

						
					

					
							
							Tien

						
							
							Zehn

						
					

				
			

			Typische Sätze

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Wat mutt, dat mutt.

						
							
							Was sein muss, muss sein.

						
					

					
							
							Snack keen Schiet!

						
							
							Erzähl keinen Unsinn!

						
					

					
							
							Ik hebb goot eten.

						
							
							Ich habe gutes Essen.

						
					

					
							
							De Wind is stark hüt.

						
							
							Der Wind ist stark heute.

						
					

					
							
							Veel Spaaß!

						
							
							Viel Spaß!

						
					

				
			

			Übung

			1 Übersetze folgende Wörter ins Hochdeutsche:

			Lüüd

			Huus

			Kinner

			Fief

			2 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Guten Abend

			Die Wiese ist grün.

			Ich liebe den Strand.

			Antworten

			1 Hochdeutsch:

			Lüüd → Leute

			Huus → Haus

			Kinner → Kinder

			Fief → Fünf

			2 Plattdeutsch:

			Guten Abend → Gooten Avend

			Die Wiese ist grün. → De Weide is grün.

			Ich liebe den Strand. → Ik liebe den Strand.

			Das Wörterbuch ist ein guter Einstieg, um deinen Wortschatz zu erweitern. Snack Platt, un de Welt ward een beten scheuner! 😊

			Grammatikübersicht

			Plattdeutsch hat eine einfachere Grammatik als Hochdeutsch, aber es gibt dennoch wichtige Regeln, die du beachten solltest. Hier ist eine kompakte Übersicht:

			1. Artikel

			
				
					
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
							
							Beispiele

						
					

				
				
					
							
							de

						
							
							der/die/das

						
							
							de Boom (der Baum)

						
					

					
							
							en/eenen

						
							
							ein/einen

						
							
							en Huus (ein Haus)

						
					

					
							
							dat

						
							
							das

						
							
							dat Water (das Wasser)

						
					

				
			

			• Es gibt im Plattdeutsch nur de für bestimmte Artikel, unabhängig vom Geschlecht.

			• En wird für unbestimmte Artikel genutzt.

			2. Pronomen

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							Ik

						
							
							Ich

						
					

					
							
							Du

						
							
							Du

						
					

					
							
							He

						
							
							Er

						
					

					
							
							Se

						
							
							Sie

						
					

					
							
							Wi

						
							
							Wir

						
					

					
							
							Ji

						
							
							Ihr

						
					

					
							
							Se

						
							
							Sie (Plural)

						
					

				
			

			Beispiele für die Verwendung von Pronomen

			• Ik snack Platt. – Ich spreche Platt.

			• Du hett en Huus. – Du hast ein Haus.

			• Se löppt na Huus. – Sie läuft nach Hause.

			3. Verben

			Konjugation im Präsens

			Die Konjugation ist oft einfacher als im Hochdeutschen. Die meisten Verben enden auf -en im Infinitiv.

			
				
					
					
					
					
					
				
				
					
							
							Infinitiv

						
							
							Ik

						
							
							Du

						
							
							He/Se/Dat

						
							
							Wi/Ji/Se

						
					

				
				
					
							
							snacken (sprechen)

						
							
							ik snack

						
							
							du snackst

						
							
							he snackt

						
							
							wi snacken

						
					

					
							
							hebbn (haben)

						
							
							ik hebb

						
							
							du hebbst

						
							
							he hebbt

						
							
							wi hebbt

						
					

					
							
							löpen (laufen)

						
							
							ik löp

						
							
							du löpst

						
							
							he löpt

						
							
							wi löpen

						
					

				
			

			Unregelmäßige Verben

			Einige Verben sind unregelmäßig, z. B.:

			• wüden (werden): ik warr, du warrst, he warrt

			• sehn (sehen): ik seh, du sehst, he seht

			4. Zeiten

			Präsens

			• Ik snack Platt. – Ich spreche Platt.

			Präteritum

			• Ik snack Platt. – Ich sprach Platt.

			Im Plattdeutsch wird das Präteritum oft wie das Präsens gebildet.

			Perfekt

			Das Perfekt wird mit hebben oder wüden (haben/werden) und dem Partizip gebildet.

			• Ik hebb Platt snackt. – Ich habe Platt gesprochen.

			• Dat weer wüden repariert. – Es wurde repariert.

			5. Negation

			Die Negation im Plattdeutsch ist simpel:

			• nich (nicht): Ik snack dat nich. – Ich sage das nicht.

			• keen (kein): Ik hebb keen Tied. – Ich habe keine Zeit.

			6. Wortstellung

			Die Wortstellung ist ähnlich wie im Hochdeutschen:

			• Hauptsatz: Ik löp na Huus. – Ich gehe nach Hause.

			• Frage: Wat snackst du? – Was sagst du?

			• Nebensatz: Ik weet, dat he snackt. – Ich weiß, dass er spricht.

			7. Präpositionen

			
				
					
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
							
							Beispiele

						
					

				
				
					
							
							na

						
							
							nach

						
							
							Ik gei na Hamborg.

						
					

					
							
							bi

						
							
							bei

						
							
							He is bi de Kark.

						
					

					
							
							in

						
							
							in

						
							
							Wi sünd in’t Huus.

						
					

					
							
							mit

						
							
							mit

						
							
							Se geiht mit Jens.

						
					

				
			

			8. Adjektive

			Adjektive werden nicht dekliniert:

			• Een groot Huus. – Ein großes Haus.

			• De Boom is groot. – Der Baum ist groß.

			9. Zahlen

			
				
					
					
				
				
					
							
							Plattdeutsch

						
							
							Hochdeutsch

						
					

				
				
					
							
							een

						
							
							eins

						
					

					
							
							twee

						
							
							zwei

						
					

					
							
							drei

						
							
							drei

						
					

					
							
							fief

						
							
							fünf

						
					

					
							
							tien

						
							
							zehn

						
					

				
			

			10. Häufige Fehler vermeiden

			1 Plural: Im Plattdeutsch endet der Plural oft auf -en oder -s:

			Singular: een Boom – Plural: veel Boomen

			2 „De“ als Standardartikel: Verwende de anstelle von „der, die, das“.

			De Huus is groot.

			Übung

			1 Übersetze ins Plattdeutsch:

			Ich habe einen Hund.

			Wir gehen heute zum Markt.

			Der Baum ist grün.

			2 Bilde Sätze:

			Nutze „hebben“ und „löpen“ in eigenen Sätzen.

			Lösungen

			1 Übersetzung:

			Ik hebb een Hund.

			Wi geiht hüt na’n Markt.

			De Boom is grün.

			2 Beispiele:

			Ik hebb veel Arbeit.

			He löpt na de Weide.

			Mit dieser Grammatikübersicht bist du bestens gerüstet, um Plattdeutsch zu sprechen und zu schreiben. Snack Platt, un hebb Spaaß dorbi!

			Übungen zu allen Kapiteln

			Hier sind Übungen, die dir helfen, Plattdeutsch in verschiedenen grammatikalischen Bereichen zu üben und zu verstehen.

			1. Artikel

			Übung: Ergänze die Sätze mit den richtigen Artikeln (de, en, dat):

			1 ___ Boom is groot.

			2 Ik bruuk ___ Huus för de Sommer.

			3 Henry speelt mit ___ Ball in’t Gras.

			Lösung:

			1 De Boom is groot.

			2 En Huus för de Sommer.

			3 Dat Ball in’t Gras.

			2. Pronomen

			Übung: Übersetze ins Plattdeutsch:

			1 Ich liebe die Natur.

			2 Sie geht nach Hause.

			3 Wir haben einen Hund.

			Lösung:

			1 Ik liebe de Natur.

			2 Se geiht na Huus.

			3 Wi hebbt een Hund.

			3. Verben

			Übung: Konjugiere die Verben im Präsens:

			1 Hebben: Ik ___, du ___, he ___, wi ___

			2 Löpen: Ik ___, du ___, he ___, wi ___

			Lösung:

			1 Hebben: Ik hebb, du hebbst, he hebbt, wi hebbt

			2 Löpen: Ik löp, du löpst, he löpt, wi löpen

			4. Zeiten

			Übung: Übersetze die Sätze ins Plattdeutsch:

			1 Ich spreche Plattdeutsch. (Präsens)

			2 Ich sprach Plattdeutsch. (Präteritum)

			3 Ich habe Plattdeutsch gesprochen. (Perfekt)

			Lösung:

			1 Ik snack Plattdeutsch.

			2 Ik snack Plattdeutsch. (Präteritum oft gleich wie Präsens)

			3 Ik hebb Plattdeutsch snackt.

			5. Negation

			Übung: Übersetze ins Plattdeutsch:

			1 Ich habe keine Zeit.

			2 Er spricht nicht.

			3 Wir gehen nicht nach Hause.

			Lösung:

			1 Ik hebb keen Tied.

			2 He snackt nich.

			3 Wi geiht nich na Huus.

			6. Wortstellung

			Übung: Stelle die Wörter in die richtige Reihenfolge:

			1 Ik / hebb / Water / veel / drinken.

			2 Wi / morgen / na / geiht / Hamborg.

			3 Snackt / nich / he / viel.

			Lösung:

			1 Ik hebb veel Water drinken.

			2 Wi geiht morgen na Hamborg.

			3 He snackt nich viel.

			7. Präpositionen

			Übung: Ergänze die Sätze mit den richtigen Präpositionen (na, bi, mit, in):

			1 Ik löp ___ de Kark.

			2 He is ___ Huus.

			3 Wi geiht ___ Hamborg.

			Lösung:

			1 Ik löp bi de Kark.

			2 He is in Huus.

			3 Wi geiht na Hamborg.

			8. Adjektive

			Übung: Ergänze die Sätze mit passenden Adjektiven:

			1 De Boom is ___. (hoch)

			2 Dat Huus is ___. (groß)

			3 De Kinner sünd ___. (fröhlich)

			Lösung:

			1 De Boom is hoog.

			2 Dat Huus is groot.

			3 De Kinner sünd fröhlich.

			9. Zahlen

			Übung: Schreibe die Zahlen auf Plattdeutsch:

			1 1

			2 3

			3 10

			Lösung:

			1 Een

			2 Drie

			3 Tien

			10. Satzbau und Geschichten

			Übung: Schreibe eine kleine Geschichte (3 Sätze) auf Plattdeutsch. Nutze die gelernten Themen.

			Beispiel:

			1 Ik snack mit mien Frünn bi de Waterkant.

			2 Wi hebbt een groot Boot sehn.

			3 Dat weer een scheunen Dag.

			Diese Übungen helfen dir, alle wichtigen Grammatikthemen des Plattdeutschen zu vertiefen. Snack Platt, un veel Spaaß bi’t Üben! 


			Abschluss

			Die Liebe zur Sprache weitertragen

			Plattdeutsch ist mehr als nur eine Sprache – es ist ein Stück Kultur, Geschichte und Identität. Die Liebe zu dieser Sprache weiterzugeben, ist wichtig, um sie für kommende Generationen lebendig zu halten. Hier sind einige Ideen, wie du dazu beitragen kannst.

			1. Sprache im Alltag leben

			• Plattdeutsch im Gespräch: Sprich Plattdeutsch, wo immer es möglich ist – mit Familie, Freunden oder Nachbarn.

			„Moin! Wat geiht di dat?“ (Hallo! Wie geht es dir?)

			• Nachfragen und Zuhören: Frage ältere Menschen nach ihren Lieblingsausdrücken oder Redewendungen.

			2. Geschichten erzählen

			• Dörpsgeschichten und Anekdoten: Erzähle lustige oder bewegende Geschichten aus deinem Alltag auf Platt.

			Beispiel: „De Kinner hebbt mit’n Sackhüpfen bi’t Erntefest vun alle gewunnen.“

			• Sagen und Mythen: Gib alte plattdeutsche Geschichten weiter, z. B. über den Watermann oder das Licht auf der Warft.

			3. Kinder einbeziehen

			• Plattdeutsch für die Kleinsten: Bringe Kindern einfache Wörter und Sätze bei, z. B. Begrüßungen oder Tiernamen.

			„Kiek mal, dat is een Hund!“

			• Lieder und Reime: Singe plattdeutsche Kinderlieder wie „Dat du min Leevsten büst“.

			4. Schriftlich festhalten

			• Tagebuch oder Notizen: Schreibe ein persönliches Tagebuch oder Geschichten auf Plattdeutsch.

			Beispiel: „Hüt hebbt wi de Waterkant besöcht un veel Möwen sehn.“

			• Soziale Medien: Teile kurze plattdeutsche Beiträge oder Sprüche auf Facebook, Instagram oder Twitter.

			5. Gemeinschaft fördern

			• Treffen organisieren: Veranstalte plattdeutsche Abende oder Stammtische, bei denen man sich austauschen kann.

			• Theater und Musik: Spiele oder Lieder auf Plattdeutsch fördern den Gemeinschaftssinn und machen die Sprache lebendig.

			6. Sprache kreativ einsetzen

			• Gedichte und Geschichten schreiben: Verfasse plattdeutsche Gedichte oder Kurzgeschichten.

			Beispiel: „De Wind bläst durch dat ole Dörp, un de Lüüd snackt fröhlich in de Kroog.“

			• Witze erzählen: Plattdeutsche Witze bringen Humor in die Sprache.

			„Wat snackt een Hund, as he Water will? – Wuff!“

			7. Digitale Möglichkeiten nutzen

			• Podcasts und Videos: Produziere Podcasts oder Videos auf Plattdeutsch, um ein breites Publikum zu erreichen.

			Thema: Rezepte, Geschichten oder Alltagstipps.

			• Online-Wörterbücher: Erstelle oder teile plattdeutsche Wörterbücher, um den Wortschatz zugänglich zu machen.

			8. Sprachkurse und Workshops

			• Kurse anbieten: Organisiere Kurse oder Workshops, um Plattdeutsch zu lernen.

			• Schulprojekte: Arbeite mit Schulen zusammen, um Kindern die Sprache näherzubringen.

			9. Kultur fördern

			• Plattdeutsche Bücher lesen: Lies und verschenke plattdeutsche Bücher.

			Empfehlungen: „De Lüttje Prinz“ oder plattdeutsche Märchen.

			• Traditionen pflegen: Verbinde Plattdeutsch mit regionalen Festen wie dem Erntefest oder Weihnachtsfeiern.

			10. Positive Einstellung vermitteln

			• Sprache als Schatz: Betone, dass Plattdeutsch ein kultureller Schatz ist, den es zu bewahren gilt.

			„Snack Platt, dat is deel vun uns Identität!“

			• Gemeinschaft stärken: Zeige, wie Sprache Menschen verbindet und Gemeinschaft fördert.

			Motivationsspruch

			„Plattdeutsch is mehr as blots een Sprook – dat is Leven, Lachen un Lüüd tosamenbrengen.“

			Wenn wir Plattdeutsch mit Herz und Freude weitergeben, wird die Sprache lebendig bleiben und zukünftige Generationen inspirieren!

			Möglichkeiten, Plattdeutsch aktiv zu nutzen

			Um Plattdeutsch lebendig zu halten, gibt es zahlreiche Wege, die Sprache aktiv zu sprechen, zu hören und zu schreiben. Hier sind einige Ideen, wie du Plattdeutsch in deinen Alltag einbinden kannst und welche Organisationen und Initiativen dabei helfen.

			1. Plattdeutsch-Vereine

			Plattdeutsch-Vereine bieten eine großartige Möglichkeit, die Spra-che in der Gemeinschaft zu erleben.

			• Vereinsaktivitäten:

			Regelmäßige Treffen, bei denen plattdeutsche Geschichten erzählt, Lieder gesungen oder Vorträge gehalten werden.

			Themenabende wie „Platt snackt in’t Dörp“.

			• Beispiele:

			Niederdeutscher Heimatbund (Heimatvereine): Fördert plattdeutsche Kultur und Sprache in Norddeutschland.

			Plattdeutsch-Vereine vor Ort: Lokale Gruppen in fast jedem Bundesland mit norddeutscher Tradition.

			2. Plattdeutsche Theaterstücke

			Theatergruppen, die plattdeutsche Stücke aufführen, bieten eine unterhaltsame Möglichkeit, die Sprache zu erleben und aktiv zu nutzen.

			• Mitmachen: Viele Laientheatergruppen suchen immer neue Mitglieder.

			• Schauen: Besuche Aufführungen von Stücken wie „De Goode Lüüd“ oder „Een Dag up de Dörp“.

			• Vereine:

			Niederdeutsche Bühne: Theatervereine wie die Niederdeutsche Bühne in Hamburg oder Kiel bieten regelmäßige Aufführungen.

			3. Plattdeutsche Stammtische

			Treffen in entspannter Atmosphäre zum Sprechen und Üben der Sprache.

			• Organisieren: Richte in deinem Dorf oder deiner Stadt einen Stammtisch ein.

			Beispiel: „Moin bi’n Punsch“ – Plattdeutsch-Abend in der Kneipe.

			• Finden: Viele Heimatvereine oder kulturelle Zentren organisieren bereits Stammtische.

			4. Bildung und Kurse

			• Plattdeutsch-Kurse:

			Volkshochschulen (VHS) oder private Anbieter bieten Plattdeutschkurse an, von Anfänger bis Fortgeschrittene.

			• Schulprojekte:

			In Grundschulen oder Kindergärten wird Plattdeutsch oft spielerisch gelehrt.

			„Plattdüütsch för Lütten“ – Programme für Kinder.

			5. Plattdeutsch in den Medien

			• Podcasts:

			Hörplattdeutsch-Podcasts wie „Plattcast“ oder „Hör mal beten to“.

			• Radiosender:

			NDR und andere Sender haben plattdeutsche Formate, z. B. „Hör mal’n beten to“.

			• YouTube-Kanäle:

			Kanäle, die plattdeutsche Geschichten, Rezepte oder Alltagssituationen behandeln.

			6. Literatur und Schreiben

			• Lesen: Plattdeutsche Bücher, Zeitungen und Märchen helfen, den Wortschatz zu erweitern.

			Beispiele:

			– „De Lüttje Prinz“ (Der kleine Prinz auf Plattdeutsch)

			– Plattdeutsche Zeitungen wie „Dat Bliev hier“.

			• Schreiben:

			Verfasse eigene Geschichten, Gedichte oder Tagebucheinträge auf Platt.

			Teile Texte auf Social Media, z. B. Facebook-Gruppen wie „Snack Platt“.

			7. Kulturveranstaltungen

			• Plattdeutsche Abende:

			Lesungen, Musik- und Erzählabende, die sich rund um die Sprache drehen.

			Beispiel: „Plattdeutsch un Punsch“ im Winter.

			• Feste:

			Viele regionale Feste, wie das Erntefest oder Weihnachtsmärkte, bieten Programmpunkte auf Plattdeutsch.

			8. Musik und Gesang

			• Plattdeutsche Lieder:

			Singe traditionelle Lieder wie „Dat du min Leevsten büst“ oder höre moderne plattdeutsche Bands wie Godewind oder Torfrock.

			• Chöre:

			Viele Chöre integrieren plattdeutsche Volkslieder in ihr Repertoire.

			9. Digital aktiv werden

			• Social Media:

			Tritt Gruppen bei, in denen auf Plattdeutsch geschrieben und diskutiert wird.

			Beispiele: Facebook-Gruppen wie „Plattdeutsch Freunde“.

			• Apps:

			Verwende Apps oder Websites, um plattdeutsche Begriffe zu lernen und mit anderen zu kommunizieren.

			10. Plattdeutsch im Alltag

			• Einkauf: Sprich auf dem Markt oder im Laden ein paar Sätze Platt.

			„Ik bruuk twee Kilo Äpels.“

			• Familie: Übe die Sprache mit älteren Familienmitgliedern oder bringe sie Kindern bei.

			• Beruf: Verwende Plattdeutsch bei beruflichen Treffen in Norddeutschland – das schafft Sympathie und Verbundenheit.

			Motivation: Dat is för uns Lüüd!

			Plattdeutsch ist eine Sprache, die verbindet. Durch Vereine, Me­dien und Alltagssituationen kannst du aktiv dazu beitragen, sie lebendig zu halten. Snack Platt, un hebb veel Spaaß dorbi!


			Danksagung Moin un veel Dank!

			Die Arbeit an Plattdeutsch – sei es in Geschichten, Grammatik oder im Alltag – zeigt immer wieder, wie lebendig und wertvoll diese Sprache ist. Mein Dank gilt allen, die dazu beitragen, Plattdeutsch am Leben zu halten: den Vereinen, den Familien, den Lehrern und jedem Einzelnen, der mit Liebe und Herz für diese Sprache einsteht.

			Ein besonderer Dank geht an:

			• Die Plattdeutschsprecher: Ihr seid die wahren Bewahrer dieser Sprache. Eure Geschichten und euer Humor machen Plattdeutsch einzigartig.

			• Die Gemeinschaften und Vereine: Eure Arbeit und eure Begeisterung sorgen dafür, dass Plattdeutsch auch in Zukunft weitergegeben wird.

			• Die Neugierigen und Lernenden: Jeder, der Plattdeutsch neu entdeckt, bringt frischen Wind in diese altehrwürdige Sprache.

			Snack Platt, freu di dor an un breng’t mit Spaaß un Frohsinn in’t Leben vun de Lüüd!

			Veel Dank för’t Lesen un Mitmaken – un een groten „Moin!“ an all, de dat Platt snackt oder snacken will. 

		


		
			
			

		

		
			
			

		

		
			
				
					[image: ]
				

			

			Liebe Leserin, lieber Leser,

			
hat Ihnen dieses Buch gefallen?  

			Ihr Feedback, Ihre Anregungen und Ihre Kritik bedeuten uns viel, denn sie helfen uns, unsere Bücher kontinuierlich zu verbessern.

			
Die Meinung und Zufriedenheit unserer geschätzten Leserinnen und Leser stehen im Mittelpunkt unseres Schaffens. Ihre Gedanken sind uns wichtig.

			
Zögern Sie daher nicht, uns zu kontaktieren und Ihre Gedanken mit uns zu teilen. Senden Sie uns einfach eine E-Mail an:

			feedback@eulogiaverlag.de

			
Besuchen Sie auch gern unsere Verlagsseite und entdecken Sie 

			weitere spannende Bücher unter:

			www.eulogiaverlag.de

			
Wir sind gespannt auf Ihre Nachricht und freuen uns darauf, von Ihnen zu hören!

			
Herzlichst Ihr Eulogia Verlag
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